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Vor neuen Kämpfen.
Die Entscheidung über Oberschlesien und die sich

daraus ergebende Regierungskrise haben vorübergehend
manches wichtige Problem in den Hintergrund ge¬
drängt . Alle innerpolitischen Vorgänge standen — und
das ist ja bei einer so einschneidenden Entscheidung
durchaus begreiflich — zurück hinter der Frage , wie
diesem neuen Diktat zu begegnen sei. Die Entscheidung
ist gefallen, das neue Kabinett Wirth hat eine ziemlich
beträchtliche Mehrheit für seine Politik gefunden . Diese
Mehrheit von 280 gegen 132 Stimmen ist sogar noch
um einiges größer als die Mehrheit , die sich im Mai
für die Unterzeichnung des Londoner Ultimatums aus¬
sprach.

So könnte der Anschein erweckt werden , als ob alles
in bester Ordnung sei, als ob das Kabinett über eine
genügende Mehrheit verfüge. Aber das neue Kabinett
Wirth übernimmt von dem alten Kabinett Wirth eine
äußerst verhängnisvolle Erbschaft. Heute , nachdem
über ein halbes Jahr feit der Unterzeichnung des Lon¬
doner Ultimatums verflosien ist. ist die Frage der
Deckung  noch immer ungeregelt . Der Reichstag hat
sich bekanntlich gleich nach dem Beginn der Herbst¬
tagung wieder vertagen müsien, weil die Steuer-
Vorlagen noch nicht weit genug gefördert waren . Ge¬
wiß lasten sich so große Vorlagen nicht aus dem Ärmel
schütteln, aber niemand wird bebaupten wollen , daß
das eingeschlagene Tempo sich nicht hätte beschleunigen
lasten, wenn an der Spitze des Finanzministeriums
eine geeignete Kraft gestanden hätte . Nicht etwa , daß
Herr Dr . Wirth nicht von sich aus alles getan hätte,
um die Vorlagen möglichst schnell beratungsreif zu
machen, aber Kanzler und Finanzminister in einer
Person , übersteigt besonders bei der heutigen Lage des
Reiches die Arbeitskraft eines einzelnen . So sind
denn glücklich erst jetzt dem Reichstag die neuen Steuer¬
vorlagen zugegangen. Hierbei handelt es sich um die
Entwürfe eines Vermögenssteuergesetzes, eines Ver-
mogenszuwachssteuergesetzes, eines Gesetzes über eine
Abgabe vom Vermögenszuwachs aus der Nachkriegs¬
zeit, um die Änderung des Umsatzsteuergefetzes, um die
Entwürfe eines Kapitalsverkehrssteuergesetzes , eines
Dersicherungsgesetzes, eines Kraftfahrsteuergesetzes und
eines Rennwett - und Lotteriegesetzes. Der Reichswirt¬
schaftsrat hat bekanntlich in einer Reihe dieser Gesetze
wichtige Änderungen vorgenommen . Einzelne dieser
Änderungen sind auch von der Regierung bei den dem
Reichstag zugeleiteten Entwürfen berücksichtigt worden.
In anderen Fällen bat die Negierung aber auch den
Änderungen des Neichswirtschaftsrats nicht zugestimmt.

Das Parlament findet also bei seinem Zusammen¬
tritt am Donnerstag Stoff genug vor . Die Arbeit
muß zudem in möglichst kurzer Zeit erledigt werden,
damit nunmehr endlich die nötigen Gesetze verkündet
und somit die neuen Steuerquellen nutzbar gemacht
werden können. Die Zahlungstermine , die die Enrente
festgelegt hat , nehmen nämlich, darauf haben wir ja
an 'dieser Stelle schon häufiger hingewiesen, gar keine
Rücksicht auf das Arbeitstempo der deutschen Regierung
oder des Parlaments . Am 15. November ist die nächste
Rate , die Vierteljahrszahlung auf die mit 26 Prozent
der deutschen Ausfuhr zu tragende variable Annuität,
zahlbar . Diese Rate ist allerdings , wie schon gemeldet
wurde , seit geraumer Zeit durch deutsche S a ch-
l e i st u n g e n gedeckt Aber bereits am 15. Januar ist
wieder eine Zahlung zu leisten, und zwar die übliche
Quartalszablung in Höhe von 600 Millionen Eoldmark.
Durch Sachleistungen , durch die englische Einbehaltung
des 26prozentigen Exporterlöses wird auch hier ein
Teil , es dürfte sich etwa um % der Gesamtsumme han¬
deln , aufgebracht werden können. Der Rest muß in
Devisen beschafft werden. Schon daraus ersieht man,
wie notwendig es ist, daß der große Kreditplan der
Industrie nunmehr aus dem Stadium der Erwägungen
und Erörterungen herauskammt und in die Praxis
umgesekt wird . Gerade über diesen Plan sind ja in
letzter Zeit derartig viel Gerüchte im Umlauf gewesen,
daß es dringend erforderlich erscheint, hier endlich ein¬
mal Klarheit zu schaffen. Wie wir mitgeteilt haben,
hat der Reichsverband der deutschen Industrie seine
Mitglieder zu einer Versammlung auf den 5. November
zusammenberufen und wie verlautet soll in dieser
Sitzung endgültig Beschluß über die Frage der Kredit¬
beschaffung gefaßt werden.

Dieser Kreditplan der Industrie ist bekanntlich schon
früher mit gewisten politischen Forderungen, nämlich
der Beteiligung der Deutschen Volkspartei an der Re¬
gierung , in Verbindung gebracht worden . Die Frage
wird nun also von neuem zur Erörterung gestellt wer¬
den. Es ist an dieser Stelle nie ein Zweifel daran ge¬
lasten worden, daß eine Regierung, die so schwere
Lasten auf die Schultern des Volkes zu legen hat wie
das Kabinett Wirth, auf möglichst breiter Grundlage

aufgebaut fein mutz. Die Verhandlungen , in denen
eine Verbreiterung der Koalition angestrebt wurde,
hatten auch bereits gewiste Erfolge gezeitigt . Man war
auf beiden Seiten zu einem kleinen Entgegenkommen
wenigstens bereit . Die Krisenwoche hat diese Ansätze
allerdings wieder zum großen Teil vernichtet . Es er¬
scheint im Augenblick kaum zweckmäßig zu untersuchen,
wen die Schuld daran trifft . Die Mehrheit , di« das
Kabinett jetzt erzielte, kann sich nur allzu rasch bei
den bevorstehenden Steuerkämpfen in eine Minderheit
verwandeln . Man wird sich daher auf allen Seiten
wohl die Frage vorlegen müssen, ob es nicht, ehe es zu
neuen Erschütterungen kommt, bester ist, sich an den
Verhandlungstisch zu setzen und da wieder anzuknüpfen,
wo man die Unterhaltung abbrach, als die unselige
Entscheidung über Oberschlesien fiel!

Alliierte Besetzung Oberschlesiensbis 31'. Januar.
v . Rotterdam . 1. Rov . (Ela . Drabtbericht .) Wie die

..Times " aus Paris meldet , hat der Botschafterrat die Bc-
satzungsdauer der alliierten Trnonen im oberichlestfchenAb¬
stimmungsgebiet kvs zum 31. Januar verlängert,  und
»war auf Ersuchen der polnischen Regierung.

Morel über die Teilung Oberschlesiens.
Dz.  Wien , 1. Nov. (Drabtbericht .) In einem Brief an

die „Neue Freie Prelle kchreibt der bekannte englisch«
Schriftsteller Morel  über die Te -lung Oberschlesiens: Das
Abkommen, betr . Oberschlellen. erscheine ihm im höchsten
Krade ungerecht. Er sähe besonders in der wirtschaftlichen
Entscheidung eine Abweichu--g von der Gerechtigkeit, eine
Nichtachtung der Geschichte und eine Ignorierung des Urteils
der Bolksabstimmnng . Eine solche Teilung mülle es
Deutschland  mehr denn je unmöglich  machen , die
von >bm geforderten Reparationen zu leisten.  Er
sei der Ansicht. dah diese Entschndung die Unruhen in
Europa , die Gefahr eine- kiinfrigen Krieges und die Zer¬
rüttung der Gesellschaft, nicht nur auf dem Festland , sondern
auch in England selbst vergröbern werde.

Das deutsch-amerikanische Kabel.
v . Eens . 1. Nov. (Gig. Drabtbericht .) Nach Pariser

Blättermeldungen sind Verhandlungen  zwischen den
beteiligten deutschen und amerikanischen Gesellschaften zur
Lcaung eines direktenllnterseekabels  nach Amerika
cingeleitet worden.
Zum Attentat auf den Reichstagsabgeordneten Auer.

Sr . München. 1. Nov. (Eia . Drabtbericht .) Im Lauf«
des Sonntags wurden in München fünf Personen  im
Zusammenhang mit dem nächtlichen Anschlag auf den Abge¬
ordneten Auer  festoenommen.

Der Urheber des Attentats auf Dato im Berlin
verhaftet.

Dz.  Paris , 1. Nov. öavas meldet aus Madrid , daß
die Berliner Polizei  den Urheber des Attentats ans
den ehemaligen Ministerpräsidenten Dato . Luis N i v o l a u.
genannt Leopolds Noble,  und dessen Frau Lucia Joaauina
verhaftet habe. Von der svanischen Polizei war nach Berlin
Niitgeteilt worden, dah die Genannten stch dort aufhielten.
Sobald der Ausliefrrungsantrag , der l-bon gestellt ist. ge¬
nehmigt worden ist. werden sie nach Madrid übergesübrt
werden.
Verurteilung ehemaliger deutscher Offiziere durch die

belgischen Kriegsgerichte.
Dz.  Berlin , 1. Nov. Am 28. Sept . waren im Saale

eines Kreselder Restanrants  ebemalige Offizier«
vom Infanterie -Regiment Rr . 56. die stch dort zu einem
kameradsckm?tlichen Wiedersehen zusammengesundea hatten,
non belgischem Militär verhaftet und nach Aachen trans-
oorticrt werden . Blättermeldungen zufolqe wurden ste jestt
vom belgischen Kriegsgericht , obwohl die Zusammenkunft
nachweislich frei von jeder politischen Tendenz war . zu
Gcsängnls und Eeldstra ie  n verurteilt , und zwar
zwei zu je vier Monat «n Gefängnis und je 5l>06 M. Gelb¬
st cafe und 28 Angeklagte zu je drei Monate » Eejängnis und
lüüuO M . Geldstrafe. _

Die Washingtoner Konferenz.
Du. Washington , 1. Nov . Den amerikanischen

-elegierten  für die Washingtoner Konferenz ist der
lang von Botschastern  verliehen worden , damit ste
en Delegierten der anderen Länder gleichgestellt sind und
e sich in der Lage befinden , von den Botschastern der Ver-
inigten Staaten im Ausland Bericht« einzufordern . —
'taatssetretär Hughes  wird der Konferenz nicht in seiner
'igen.schaft als Staatssekretär , sondern lediglich als Eb-k
er amerikanischen Delegation beiwohnen.

Dz.  London . 1. Nov. Im Unterhaus forsch Tbam-
erlain  in Erwiderung einer auf Tchantung  bezüg-

ichen Frage die Hoffnung aus , dah diese» Problem in
Lashington in befriedigender Weise gelöst werde , sei es auf
er Konferenz selbst, sei es auherbalb der Konferenz . Die
ritische Regierung , so fügte Ebamberlain hinzu , habe nicht
ic Absicht, bei der javanischen Regierung in dieser Frage
u intervenieren . , - ^ .

Dz.  Paris , 1. Nov. Peritnar . der Sonderbertchterstatte:
es „Echo de Paris " , kabelt seinem Blatte aus W a s h i n g -
o n der Unterstaatssekretär im Schatzamt . W a d s w o r t b.

>abe erklärt , die sinanziellen eurooäischenPro-
! leine  würden , obzwar ste nicht offiziell aus der Tages-
rdnvng der Konferenz ständen , trotzdem angeschnitten. Die
imerikanilchen Delegierten mit dem Präsidenten Harbins
mttcn schon dreimal darüber verhandelt . Pertinar spricht
mch von der Garantie der politischen SiSer-
iett Frankreichs,  von der auch , Pralü »ent Harding
üngst geredet habe.

Ungarn unterwirft sich den Forderungen
der Entente.

D. Wien , 1. Nov. lDrahtbericht .) Die diplomatischen
Vertreter der Groben Entente haben der Horthy -Regierung
in Budapest eine Rote  im Namen der Pariser Botschaster-
konferenz überreicht , worin die sofortige Prokla¬
mation der dauernden Entthronung des
ganzen Hauses Sabsburg  verlangt wird . Der so¬
fortige Thronverzicht Karls  würde zunächst als ge-
i.ügende Erfüllung der Forderungen der Botschafterkonferenr
betrachtet werden bis zur parlamentarischen Durchsührung
des Enttbronungsgesetzss gegen die Habsburger . Der unga¬
rische Ministerrat trat sogleich zur Beratung der Forderun¬
gen zusammen. Er hörte auch militärische Sachverständige.
In später Nachtstunde kam der Ministerrat zu dem ein¬
stimmigen Beschluh.  angestchts der Rüstungen und
Kriegsabsichten der nachbarlichen Länder der Forderung auf
Entthronung des ganzen Hauses Sabsburg Genüge zu leisten.
— Der tschechische Ministerpräsident B e n e s ch erklärte , die
Truppen der Kleinen Entente blieben Gewehr bei Fuh.
Gelingt den Diplomaten nicht binnen 14 Tagen die Rege¬
lung der ungarischen Frage , so würden diese Truppe»
dennoch marschieren.

Die Erotzmachte gegen jede aktive Intervention der
Kleinen Entente.

Du. Pari ». 1. Rov . Reuter glaubt zu willen, dah di«
Regierungen der Kleinen Entente  benachrichtigt
worden sind, dah die Grohmächte jede aktive Intervention
gegenüber Ungarn im gegenwärtigen Augenblick durchaus
nicht billigen.

Die Mobilisierung in der Tjchecho-Slowakei.
Dz.  Wien , 1. Rov . (Drabtbericht .) Ein Sonderbericht

der ..Reichspost" aus Prag  vom 29. Oktober besagt: Die
Mobilisierung in der Tschechoslowakei geht unter einem ge¬
waltigen militärischen Aufgebot von statten . An allen Bahn¬
linien und Brücken entlang ziehen stch Postenketten der
Legionäre . Mitten im Lande sieben an  den Strahenkreiizun-
gen Maschinengewehre. Die Artillerie blockiert die Bahn¬
höfe. Trotzdem begegnet die Mobilmachung den schwersten
Hindernissen. nicht nur bei oen deutschen Untertanen , Be¬
den letzteren werden mallenbaft Zettel verbreitet , die den
kurzen Text tragen : „Früher lies es . seine PiU -bt tun und
einrücken: jetzt heiht es . einrucken und seine Pflicht tun!
Eine in Tausenden von Exemplaren verbreitete Flugschrift
wendet sich unter dem Titel „Die Revublik in Gefahr ! mit
Hohn gegen den Staat und di- Negierung und an die deutsche
Bevölkerung . In zahlreichen Versammlungen . in denen Be-
schlülle gegen das Einrücken gefaht wurden , kam es zu
blutigen Zusammen st oben.  Bei diesen Gelegen¬
heiten mehren stch ähnliche Parkommnille wie in Graslitz.
So suchten die städtischen Behörden in Böbmisch - Leva
eine Versammlung mit Waffengewalt zu svcengen. Schlieh-
lick schob das tschechische Militär in die unbewaffnete Menge.
3 Tote und 21 Verwundet - blieben am Platze . Welchen
Umfang in den deutschen Gegenden die Bewegung gegen den
bvjen annenowmeu bat . zeigt d-e Tatsache, dah im Bezirk
Mährisch - Schönberg  am dritten Tage nach der Ein¬
berufung von 18 300 Gestellungspflichtigen nur 8000 er¬
schienen waren . Aber auch in den tschechischen Bezirken ver¬
sagt die Mobistlation teils vollkommen , teils gebt sie sehr
schleppend vor stch. Ferner bricht sich eine ständig zunehmende
kommunistische Agitation  gegen die Stellungs-
pflicht in den tschechischen Berg - und Suttenremeren Bähst.

Die Konferenz von Portorosa.
v . Rom. 1. Nov. (Eig Drabtbericht .) Die Konferenz

von Portorosa hat am Samstag begonnen.  Die Pro-
grammvunkte betreffen zunächst die Zulallung eines Ver¬
treters von Fiume , ferne : Austausch von Lebensmitteln.
Koble. Petroleum und Minerali -n. Zablungserleichterungen
im Post - und Babnvcrkehr und Regelung der Em - und Aus¬
fuhr. Ein« besondere Schwierigkeit für die Flottmachung der
Verhandlungen bildet vorläufig nach die Haltung
Südostbundes gegen Ungarn.

des

Erhöhung der Eifenbahntarife in Österreich.
Dz.  Wien . 31. Okt. Wie die Blätter melden, hat im

Verkebrsminitterium eine Konferenz stattgefunden . in der der
Neaierunasentwurf betr . Erhöhung der Personen - und Güter-
mrise sowie des Gevacktariks. behandelt wurde . Der Personen-
ar soll um 20 0 - 300 Prozent .. der  Reise -Eeväcktarif

um 30 und der Gütertarif im allgemeinen um 200 Prozent
gesteigert werden.
Die Friedensbedinguugen der Nationalversammlung

von Angora.
D - . Angora . 31 . Okt . ( Savas .) Die grobe Ratio,

nalverfammlung  hat folgende , den Frieden zwischen
der Türkei und den alliierten Mächten betreffende Enl-
schliehung  angenommen ' Die grobe Nationalversamm¬
lung erklärt , dah sie zum Frieden mit allen Mächten auher
Griechenland unter nachfolgenden Bedingungen bereit ist:
1. Unbedingte Neutralität  in der griechisch-tückischen
Auseinandersetzung. 2. Anerkennung der vollständigen Un¬
abhängigkeit  der Türkei . 3. Ratifizierung der Kapi¬
tulationen . 4. Entfernung der griechischen Flotte aus dem
neutralen Gebiet.

Revolution in Paraguay?
Oe. Paris . 31. Okt. Rach einer Meldung des „New

Pork Serald " aus Washington verlautet in unbestätigter
Form , dah in Paraguay eine Revolution ausgrbrochen sei
und dah die Regierungsmitglieder  nach Argen¬
tinien geflüchtet  feien.
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Ballin und der Eintritt Amerikas
in den Lkrieg.

Durch ein Entgegenkommen des Berlages Gerhard
Stalling In Oldenburg  find wir in der Lag«, nach¬
stehend einen besonders bemerkenswerten Abschnitt aus den
demnächst erscheinenden Ballin-Memoiren »erässentlichen ,u
können.

, Das Tbema des  rücksichtslosen Untersee¬
bootkrieges . das Ballin bereits in seinem Briese an den
Kaiser im Januar 1916 berührt batte , wurde im Lause dieses
Jabres immer lebhafter erörtert und es wurde von bestimm¬
ter Seite eine immer stärkere Propaganda dafür entialtet.
Ballin bat bereits in einem Briefe vom 10. Mai 1916 an
einen ihm befreundeten Herrn im Hauvtauartier sich ein¬
gehend dazu und namentlich zu den Konsequenzen eines ..Ein¬
tritts Amerikas in den Krieg geäußert . Er schrieb darüber:

.Sie wünschen, dah ich über die politischen und wirt¬
schaftlichen Berbältnisse . wie sie sich in meinem Hirn spiegeln.
Ihnen einiges miiteile . Das will ich gern tun ! Die
amerikanischeGefabr  scheint ja (vorläufig wenigstens)
beseitigt zu sein. Ein Abbruch der divlomaiischen Beziehungen
zu Amexika wäre im gegenwärtigen Stadium geradezu ver¬
hängnisvoll für das Deutsche Reich gewesen. Weil militärisch
der Krieg für uns als gewonnen angesehen werden könnte.
Mutzte eine solche Katastrophe jetzt unter allen Umständen
ferngebalten werden . Praktisch kann man wirklich sagen, datz
der Krieg , soweit es sich um die militärische Kraftleistung
bandelt , von Deutschland gewonnen ist. D '.nn um uns den
Krieg militärisch beute noch verlieren zu lassen, mühten unsere
Feinde zunächst in Rutzland . Frankreich und Belgien siegreiche
Schlachten gegen uns jühren ' sie mühten uns aus diesen Län¬
dern vertreiben , sw mühten über unsere Grenzen brechen und
im eigenen Lande uns besiegen. Datz dazu die Menschen- und
die Organisationskräfte nicht mehr ausreichen , mutz jeder Ver¬
ständige einseben. Wir befinden uim deshalb auch im höchsten
Stadium des fortschreitenden Ersckövfungskricges . das nur
hätte unterbrochen werden können durch den Eingriff Ameri¬
kas gegen uns.

Was der Eintritt einer neuen Macht in diesem Welt¬
kriege bedeutet , haben wir damals gesehen, als Italien sich
zur Beteiligung an dem Kriege verleiten lieb. Militärisch
bedeutete der Eintritt Italiens keine wesentliche Verschlech¬
terung unserer Situation , aber das ganze Gesicht des Krieges
wurde vom Standpunkte der Alliierten aus dadurch verän¬
dert . und Grev . der kur» vorher noch batte sagen lassen:
..Dbers ts nothing between ns and Germany except
Belgimn “ erklärte einige Wochen nach dem italienischen An-
schlutz. dah er überhaupt reine Basis für eine Friedensver¬
handlung mehr finden könne. ^

Viel gewaltiger noch würde der Eintritt Amerikas auf
die Widerstandskraft , auf die Einbildung und auf den Eigen¬
sinn der feindlichen Machte gewirkt haben.

Die sehr beachtenswerten Männer , besonders die fübren-
den Persönlichkeiten in der konservativen und der national-
liberalen Partei , welche beute noch den rücksichtslosen Unter¬
seebootkrieg predigen , sind über die Leistungsmög-
lichkeiten der Unterseeboote falsch infor¬
miert  worden : sie halten eine Aushungerung Englands bei
Anwendung des rücksichtslosen Unterseebootkrieges nicht nur
für möglich, sondern sogar für ziemlich sicher. Euerer Erzel¬
lenz brauche ich nicht zu sagen, dah das eine ganz falsche Vor¬
stellung von der Lage der Dinge ist. England wird immer
die Möglichkeiten und dre Kraft aufbringen können, seine
Verbindung mit den französischen Kanalhäfen aufrechtzuer-
halten und wird auch sonst, selbst wenn wir die dreifache Zahl
von Unterseebooten hätten , mit Rücksicht auf den Umstand,
datz die nächtlichen Operationen dem Unterseeboot verschlossen
sind, die 14 000 Tonnen Getreide , die es zur Ernäbrung seiner
Bevölkerung täglich braucht , stets einzufübren vermögen.

Es kommt also immer wieder auf den Satz hinaus,
welchen ich den Führern der wirtschaftlichen Verbände in Ber¬
lin eindringlich gepredigt habe , nämlich : Ebensowenig wie
die Engländer durch die Aushungerungsblockade uns auf die
Knie bringen können, ebensowenig könnten wir durch einen
rücksichtslosen Unterseebootkrieg sie niederzwingen . Beides,
sowohl der rücksichtsloseUnterseebootkrieg als die Ausbunge¬
rungsblockade sind außerordentlich einschneidende, schädigende
und schwächende Mabnahmen . aber weder dir eine noch die
andere Unternehmung kann eine Entscheidung des Krieges
berSeifübren oder auch nur eine wesentliche Verbesserung der
Lage der einen oder der anderen kriegführenden Partei er¬
zwingen. Datz nebenbei der rücksichtslose Unterseebootkrieg
uns sicherlich die höchste Feindschaft, wenn nicht gar den
kriegerischen Eingriff aller neutralen Staaten eingebracht
batte , ist eine Begleiterscheinung . über welche die Untersee¬
boot-Enthusiasten mit einem kühnen Salto -Mortale sich bin-
weggesetzt haben . ^ t _ , _ , ,,.

Deutschland kann nach dem Kriege sich mcht ernähren,
wenn es von der übrigen Welt »lolrert bleibt , und der von
liebenswürdigen Poeten abgestellte Glaubenssatz , der die
Mitteleuropäische Verbrüderung umschlietzt. bat eine Be¬
wegung ausgelöst , die geeignet ist. den deutschen Interessen
üach dem Kriege in hohem Grade abträglich zu sein.

Den Plan , einen erheblichen Teil des deutschen National¬
vermögens nach Ländern wie Österreich-Ungarn . Bulgarien
und der Türkei zu tragen , hätten wir jederzeit vor dem

Kriege schon ausführen können, wenn wir geglaubt hatten,
damit wirtschaftlich Nützliches leisten zu können.

Diese Rückkehr zur kontinentalen Politik wäre für
Deutschland ein Unglück! Unsere Bedürfnisse und unsere An¬
sprüche sind zu grotz geworden , als datz wir glauben konnten,
sie innerhalb eines geschlossenen Wirtschaftsstaates oder eines
mitteleuropäischen Wirtschaftsbundes befriedigen zu können.

Ich sage Ihnen das nicht, weil ich der Leiter des größten
deutschen Schifsabrtsunternebmens bin . sondern ick .sage es
Ihnen mit der Abgeklärtheit eines Mannes , der die Hoff¬
nung hat . nach diesem schrecklichen Kriege sich still ins Privat¬
leben zurückziehen zu dürfen . Eine Lebensarbeit kann man
nur einmal leisten , und man kann mit 60 Jahren nicht noch
einmal wieder von vorn ansangen . . .

Der Kanzler ist mit dem Kriege ganz auherordentuch ge¬
wachsen: er bat es gelernt , mit einer erstaunlichen Frische und
Wucht Verantwortungen auf seine Schultern zu nehmen,
denen er früher , wie ich glaube , ausgewichen sein würde.
Um so bedauerlicher ist es . datz die konservative Partei ihm
unfreundlich gesonnen ist. Man schiebt ihm auch die Schuld
dafür zu. datz der Kaiser sich so lehr abscklietzt und in dieser
für das Deutsche Reich schicksalsschweren Zeit nicht ab und zu
S rende Leute aus dem deutschen politischen und wirtschaft¬en Leben an sich berankommen läßt . „

Der Kanzler braucht meines Erachtens , um die .unge¬
heuren Aufgaben durchzuiühren . die ihm noch bevoriteben
eine freundliche Beeinflussung der konservativen Parier , und
ich vermag es nicht einzuseben. weshalb der Kaiser Männer
wie v. Wangenbeim . Graf Schwerin -Löwitz usw. sich nicht ge¬
legentlich ins Hauptquartier einmal kommen lätzt und ihre
Sorgen und Wünsche .ändert . , , , , ,

Ich kann Ihnen überhaupt Nicht verhehlen , dah die Ab¬
geschlossenheit des Kaisers in der Nation schwer empfunden
wird . Ich habe während des Krieges nur eine einzige Unter¬
redung mit Erzellenz v. Falkenhayn gehabt und habe diese
Unterredung hauptsächlich herbei geführt , um ihn zu bitten,
seinen Einfluß dabin geltend zu machen, datz in dieser Be¬
ziehung ein Wandel emtritt . Exzellenz v. Falkenhann hat
mir . trotzdem er nicht ohne Bedenken war . zugesagt, dah er
in diesem Sinne wirken wolle : bei seiner ungeheuren Über¬
lastung ist aber die Sache wohl in Vergessenheit geraten . . . .

Ledebour in Paris.
Dg. Paris , 1. Nov . Ledebour  bat einem Vertreter

des ..Petit Partssen " «ine Unterredung  gewährt . Er
sagte, er könne nicht im Namen der ganzen deutschen Arbei¬
terklasse sprechen, denn er vertrete nur die Ansicht der Un¬
abhängigen Sozialdemokraten.  Deutschland
müsse wieder aufbauen : das sei seine gebieterischste Pflicht.
Seine Partei habe immer von der Regierung verlangt , dah
ste ausnihre . Aber könne sie in Gold auskühren ? Er ant¬
worte : Nein ! Er schlage deshalb die Reparation tu natura
vor . Das Abkommen von Wiesbaden  bedeute ja
eine Orientierung nach dieser Richtung . Der Vertrag von
Versailles sei autzerordentlich gefäbrlich für die wirtschaft¬
liche Tätigkeit Deutschlands und gestalt« durch seine Rück¬
wirkung die Wiederherstellung des französischen Handels und
der französischen Industrie schwierig. Die wesentlichste
Ursache ist dafür für Ledebour die Wechselkursfrage. Die
deutschen Arbeiter erhielten sehr niedrige Löhne und der
deutsch« Export verursache keinerseits Arbeitslosigkeit in den
Ländern der Sieger . Diese Lage könne nicht andauern . Des¬
halb sreue er sich über das Abkommen von Wiesbaden . Es
stelle eine Verbesserung der französisch-deutschen Beziehungen
dar . Aber das französische Volk müsse verstehen — wieder¬
holte Ledebour —. dah Deutschland ihm Arbeit , aber
nicht Gold  liefern könne, was seine Wirtschaft lahmlegen
würde . Schließlich sprach sich Ledebour über die Ent¬
scheidung über Obersch leiten  aus . Fast ein¬
stimmig sei das deutsche Volk der Ansicht, datz die Entschei¬
dung des Völkerbundsrates ungerecht  sei . Die TeilungEberschlesiens sei ein Unglück für Deutschland.edebcur verglich Oberschlesien mit dem französischen Nord-
devartement . Die Teilung zerstöre die wirtschaftliche Ent¬
wicklung Oberschlesienv. Im übrigen seien ja auch die
Ententeländer von den durch den Spruch des Völkerbunds¬
rates geschaffenen Schwierigkeiten überzeugt : denn sie hätten
ja eine besondere wirtschaftliche Organisation für Ober-
schlefien für die Dauer von 15 Jahren beschlossen. Aber ob
es ungerecht sei oder nicht : Deutschland müsse versuchen, den
Schiedsspruch auszuführen.  Die deutschen Arbeite:
wollten mit den französischen Arbeitern den Frieden.  Sie
wollten jeden Hatz unter den Völkern bekämpfen und gegen
alle kriegerischen Vorteile vorgeben. Aber die deutschen
Rationalisten hätten in Berlin bei den Stadtverordneten¬
wahlen eine große Anzahl Stimmen gewonnen wegen der
oberschlesischen Lösung und jetzt sei es schwieriger, sie zu be¬
kämpfen.

Der Textilarbeiterftreik in Nordfrankreich beendet.
Dz. Paris , 1. Nov . Nach Meldungen aus Lille  ist

der Textilar beiterstreik beendet.  Die Streikenden nehmen
die Arbeit ohne Bedingungen wieder auf. Auch die von
Tourooing  Die Wiederaufnahme der Arbeit tft in
allen Fabriken in Lille . Roubaix . Tourooing und Umgebung
erfolgt am Mittwochvormittag.

Wiesbadener Nachrichten.
Besseres Verständnis für das Berufsbeamtentum.

Man schreibt uns : Zu dem '^ letzter. Zeit gewaltsam
entfesselten Kampf um die Frage Monorchie oder !Republik
kann nicht oft genug betont werden - Nicht die Verfassung,
sondern die Existenz des Deutschen Reichs ist in Gefahr ! Tuw
mutz man allen denen zurufen die immer wieder die Volks¬
leidenschaften von neuem aufvettschen und das Volk nrcht
zur Ruhe kommen lassen. Zu seiner bedarf uw
Voll aber dringend der Rübe sowie der Stetigkeit m seiner
inneren Politik . Ein erhebliches Interesse an der Berbrei-
mng dieser Erkenntnis , bat der B e ° mt - nst ° nd.  da Mr
ihn die Eristenzfähigkeit des Staats , als seines Arven
gebers . von ganz besonderer Bedeutung ist. Die vim»
stcllung jener Erfordernisse der Dolksgesundung und damit
der Staatserhaltung verlangt jedoch sebieterich das Zusam
menstehen a l I e r V o l k s t e i l e zu gemeinsamer Arbeit am
Wiederaufbau unserer zusammengebrochenen Wirtschaft un
ter möglichster Zurückstellung Nennender S ^ en. Die
Schwierigkeiten , die einer solchen Zusammenfassung auer
Schichten unseres Volles zu dem einen Hoden Ziel der Bons
gemeinschaft entgegensieben, sind " . abgesehen von W ;
nen Umständen — auch darm begründet , datz. NR di« eiraei
neu Erwerbs - und Berussstände vielfach uicktnursremd
und verständnislos gegenüberstehen. sondern sich auch noch ' n
schärfster Form hefehden . . , . . - , inTdie

Aber auch in anderen Volksschichten. die eine >mRe
grundsätzliche politische Absonderung nicht billigen, fehlt esfrfSS?w* ÄlUfi Bit den sozialen EedankeMang n.
die uns dem idealen Iwl der VollsgemeiNschaft naher br^S™,
?mme? noch das Str ^ n weiter Kreise. Mögen , auch dre
wirtschaftlich Schwachen dabei zugrunde gehen , die Hauot-
isacke bleibt für sie das Bestreben , sich möglichst mühelos die
eigene Tasche zu füllen . Bei dieser Sachlage ist. es dre vor¬
nehmste Aufgabe der Tagespresse, die Gegmfatze tunllchsi
auszugleichen , und unter den einzelnen Volksteilen das Ver¬
ständnis für ihre Lebensnotwendigkeiten dadurch öu erwecken,
datz sie die Vertreter der verschiedenen Tchrchten selbst m der
breiten Öffentlichkeit zu Wort kommen laßt . damit sie durch
gegenseitige Aufklärung zur Boseitigung der Smdernisse
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wesentlicher Faktor des Wiederaufbaus zu fehlen. Latzt man
doch die Entwicklung der Dinge Wege, gehen an dermr Ende
ohne Zweifel der vollständige Ruin lener . Dolkesschicht steht.
Und dennoch sind es vornehmlich der geistige Mittelstand,
daq weniger leistungsfähige Handwerk und Gewerbe , die
Asmestellten d'e Lehrer und di« Beamten , auf denen unsere
Zullinft beruht . Nicht die obere und nicht die untere .Schickt,
stmdern bei breite Mittelstand bildet das Rückgrat eines ge¬
sunden Staatswelens . Deswegen ist das olKemeMe
ständnis für die Interessen , dieses wertvollen Volksteilsein«
Voraussetzung für unsere innere Erstarkung . Der Beam¬
te  n stand  bat es von » her mit Bitterkeit empfunden, dah
das Verständnis für sein« wirtschaftliche Lage und deren
Rückwirkung auf das Staatsganze in weiten Kreisen des
Volles fehlte . Er kennt die mancherlei Redensarten , die
ihn oft als unproduktiv vinstellen und von den Leistungen
der Steuerzahler abhängig machen wollen . Bei jeder absolut
nicht mebr vermeidbaren Erhöhung seiner Bezüge, die immer
noch weit hinter dem tatsächlichen Redunms Zurückbleiben,
wird gewissenhaft die Mehrbelastung registriert , die dadurch
für den Steuerzahler eintritt . Dab « vergißt man ganz, zu
bedenken, auf welche selbstlose, aufreioende . schlecht belohnte
Tätigkeit der Be-amtenftand während des Weltkriegs »uruck-
blickt. man vergibt , welches Verdienst ihm für sein vilichh
treues Aushalten beim Ausbruch der Revolution auf einem
damals verlorenen Posten — die erste Verordnung des
Reichspräsidenten sprach von einem Aushalten , ors dre
Stunde der Ablö 'una schlägt - gebührt , man vergibt , rn
welch- Rot und Verschuldung der Beamienstand durch rahr-
zebntelvnge schlechte Bezahlung geraten ist, und man labt
vollkommen unberücksichtigt, da« dre Festbeloldeten und mit
ihnen Lehrer und Beamte beute die sichersten und zuver-
Mstgsten Steuerzahler sind. Die Beamten brauchen mit ihren
Leistungen für das Wohl des Vaterlandes wahrlich nicht
hinter dem Berge zu halten . Der Beamte kann doch wM
billiserwei .se verlangen , datz mit den alten Vorurteilen rm
Volk endlich gebrochen wird , und datz das Verständnis für
die volitische Bedeutung des Beamtenstandes allgemein wach
werde . Dieses Recht liegt begründet in feiner Stellung . Er
ist Diener der Volksgefamtheit und damit erwachst kur diese
die Pflicht , nicht nur sich seiner ganzen Arbeitskraft zu be¬
dienen sondern sich auch seiner Rechte anzunekmen . Die
Beamteniraaen tragen deshalb durchaus politischen Eharar-
ter Sie müssen daher im Rabmen unserer gesamten wirt¬
schaftlichen Perbältnisse betrachtet und behandelt werden.

(42. Fortsetzung.) . Rachdruck verboten.
Weiße Nächte.

Roman von San » Lecker t (Wiesbaden).
Die Beisetzung ging schnell vorüber, wie in Hast nach

ver langen Kirchenfeier — nur noch wenige Worte,
von einem der Priester gesprochen, dann wurde der
Sarg durch die kleine Kapelle hindurch in die Gruft
getragen; der F̂riedhof leerte sich, die Wagen rollten
fort . . .

Die Gedenkfeier im Hause erregte in Asta ein be¬
drückendes Erstaunen, es erschien ihr undenkbar, datz
sich nun all diese Menschen, die eben einer Toten das
letzte Geleit gegeben, zu Tisch setzen, effen und trinken
Mrden — doch sie selbst durfte nicht fortbleiben, mutzte
neben ihrem Manne eine lange, bange Stunde an¬
hören, was um sie herum gesprochen wurde.

So hützlich, so banal erschien es ihr, wenn einer der
Küste der Toten aedackte, mit der Gabel in der Hand,
zwischen einem Bisien Braten und einem Schluck Wein.

Sie war entsetzt, als ste sah, datz auch Nikolai atz
und trauk — sie konnte keinen Bisien hinunterbringen,
die Keüle war ihr wie zugeschnürt.

Endlich war auch das überstanden, die Gäste ver-
ltetzen das Haus, Asta konnte in ihr Zimmer gehen. Sie
blickte sich nach Nikolai um, wollte ihm ein gutes Wort
sagen — er war die ganze Zeit über in einer solchen
Hetze gewesen, datz sie kaum miteinander gesprochen

^" B̂ielleicht war jetzt der Augenblick gekommen, ihm
von ihren Hoffnungen zu sprechen— er hatte die
Mutter verloren, sie konnte ihm von einem neuen
Leben erzähle», das sie nun führen wollten.

Ähre Augen suchten ihn, er stand an der Tür und
verabschiedete sich von Sipjagin — sie zitterte m Er-
töCTTtuug. Der Gedanke, der ihr so plötzlich gekominen,tzr-Mn erschien, drängte sse Gorwärtll; ptü «nt»

schwand ihr Nilolai , im Gespräch mit Graf Sipjagin
war er aus den Korridor hinausgetreten.

Verstimmt, traurig ging sie zurück— es war wohl
doch nicht der richtige Augenblick gewesen.

*

„Weißt du, ich lasse dich nicht allein fort!"
Olga hatte das Robert erklärt, als er ihr eine

Woche nach der Beisetzung Marfa Balsanowas davon
gesprochen, datz er sich aus die Reise machen müsie, er
könne nun nicht länger zögern.

Auf ihren Einwurs hatte er hinzugefügt: „Komm
mit !"

Nicht sehr zuversichtlich, denn an eine Hochzeit jetzt
in der Trauerzeit war wohl nicht zu denken. Sie hatten
davon nicht mehr gesprochen, wenn auch vorher abge¬
macht worden war. nicht lange damit zu warten.

Tu' ich auch!"
Gr glaubte, sie scherze: „Ach, Herz, wenn das ginge!"
„Warum soll es nicht gehen? Auf wen haben wn

RüÄicht zu nehmen? Wir lasten uns schnell trauen,
in aller Stille , ohne Gäste und Hochzeitsdiner— die
Geschichte ist fertig. Willst du?"

Lb ich will . .
So war es denn auch geschehen: Robert und Olga

Satten sich trauen lasten und waren abgereist; Asta
mutzte noch heute daran zurückdenken, wie erstaunt sie
gewesen, als die beiden sich ihr als Neuvermählte vorge¬
stellt Ohne ihr oder Nikolai vorher ein Wort davon
zu sagen — das war doch wie bei den Zigeunern, so
was schickte sich nicht.

Sie hatte es erst auch gar nicht fasten können, auch
Nikolai schien ähnlich zu denken, denn er war Robert
ernstlich böse gewesen: „ , . . ,

„So was hätte ich nicht geglaubt, kann es auch setzt
noch nicht begreifen, wie Olga sich hat dazu verleiten
satten"

Olga hatte ihm geantwortet : „Lieber Nikolai, nicht
ichl birr verleit^ , ich Me Robert dazu verleitet —!

Einige Monate lag das zurück, Asta war es heute
nur wieder in den Sinn gekommen, weil sie am Mor¬
gen einen Brief von ihrer Mutter erhalten hatte,
worin diese ansragte, ob ste nicht zu ihr kommen würde.
Robert und Olga seien in Berlin gewesen, die Tochter
habe nicht Wort gehalten. Nikolai hatte sie nicht reisen
lasten.

Hier in ihrem Landhause aus den Inseln , wohin sie
gleich im Frühling gezogen, lebte sie ganz einsam. Be¬
suche kamen keine, Nikolai hatte auch das nicht ge-
wollt : „Du muht Ruhe haben, wir holen das alles
nach . .

Es war schön hier draußen, wunderbar schön—
wenn sie nur nicht so einsam gewesen wäre. Es kam
wirklich niemand zu ihr. sie war immer allein, nur die
alte Mascha, Marsa Balsanowas Kommerfrau, bildete
ihre Gesellschaft.

Die alte Frau war im Hause geblieben, war nicht
sortzubringen gewesen, obgleich Nikolai ihr Geld ge¬
boten und sie aus ihr Dorf hatte schicken wollen.

„Lasten Sie mich, Herr, ich kann nicht fort, nicht so
weit fort von meiner Herrin. Wo soll ich für sie beten,
wenn ich nicht zu ihr gehen kann?"

Ihre Liebe zu ihrer Herrin schien sie nach und nach
aus Asta übertragen zu haben — ohne ein Wort, still¬
schweigend, als ob das so sein müste, hatte sie den Dienst
bei ihr übernommen wie früher bei Marfa Balsanowa.

Erst war es Asta unheimlich gewesen, die stille Frau
stets um sich zu sehen, dann hatte sie sich gewöhnt, jetzt
auch ihrerseits die alte treue Dienerin lieb gewonnen.

Wie eine Mutter sorgte Mascha für sie. strich ihr
sanft über die Schulter, wenn sie traurig war — ein¬
mal, als ste sie weinend fand, hatte sie gesagt: „Müsten
nicht traurig sein. Seelchen, das ist nicht gut. das dür¬
fen Sie nicht — denken Sie an das, was Ihnen beoor-
steht."

Also auch das wußte sie, die fremde Frau war be¬
sorgter um sie als der eigene Mann. cs-rtt. u
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und SB. Fischer-Malnz (« lavier) als Solisten verlies da, Konzert in allere
Tellen mit großem künstlerischen Erfolg und ernteten di« gut geschulte«
Biebricher Sänger allseltigen Beisall. Auch da« sinanzielle Ergebnis war
ein gutes und gebührt dem Biebricher Gesangverein . Eintracht" sowie
den mitwirkenden Solisten tm Hinblick auf den guten Zweck des Konzert«,
wohlverdienter Dank.

*
sc Eltville, 1. No». I « einer sehr gut besuchten Mieter » er.

s a m m l u n g hier sprach der Syndikus de« Provinzialverbandes Hessen»
Nassauischer Mieterschutzverein«. Dr. Mayer-Wiesbaden, über di« gegen»
wärtigen Nöten der Mieterschaft. In sachlicher und auch dem HauS»
besttz gerecht werdender SBeise schilderte er die augenblicklich« Lage d«r
Gesetzgebung und Rechtsprechung. Er wie» aus di« Bedeutung des
kommenden Reichsmietengesetz«» und Mteterschutzgesetze» hin und ver¬
langt- den Ausbau der Zwangswirtschaft zur Gemeinwirtschast. An die
lebhaft begrüßten Ausführungen schloß sich eine ruhige und ersprießliche
Diskussion an. Der Mteterschutzverein kann diesen Abend al» «inen vollen
Erfolg buchen.

Sämtliche Parteien haben die Pflicht , diesen Tharalter der
Deamtenangelegenheiten im allgemeinen Staatsinterelle zu
beachten.

Die völlige gesellschaftliche Umschichtung der Revolutions¬
zeit hat den Beamtenltand in gefährliche Perbältnille ge¬
drängt . es bat stch zunächst einmal die Schickt der neuen
Reichen  gebildet , die ihren Reichtum nicht dem Ertrag
einer Lebensarbeit , sondern einer smarten Koniunkturaus-
nutzung verdanken und ihren Reichtum durch eine verschwen¬
derische Lebenshaltung anzeigen . zum anderen bat die Lage
der Arbeiterschaft — was dieser durchaus nicht mißgönnt
wird — acaenübsr den früheren Derhältnillen eine wesent¬
liche Verbesserung erfahren , und endlich können große Teil«
der freien Berufe die Entwertung der Mark durch einen
entsprechenden Ausschlag aus ihre Erzeugnille ausgleichen.
Demgegenüber leben wir den Beamten - und Angestellten¬
stand rat - und machtlos der jetzt springslutartig aus ibn ein¬
dringenden Teuerungswelle gegem'iberstehen und immer
näher dem Zusammenbruch enigegeneilen . Daran sollt« die
Öffentlichkeit nicht achtlos vorübergehen . Es stehen für die
Volksgesamthrit große Werte aus dem Sviel . di« für den
Staat damit verbundenen Erfahren dürfen nicht unterschätzt
werden . Denn mit dem Untergang , dem das alt «, pflicht¬
bewußte unbestechliche Beamtentum anbeimsällt . wenn es
nicht wirtfchoitlich unabhängig bleibt , verlieren Volk und
Staat die letzte Stütze . Alle diejenigen , die eine solche Be¬
wertung des Berufsbeamtentums aiblehnen. sollten die Zu¬
stände In den Ländern ohne Berussbeamtentum eines Belle¬
rs » belehren.

Das Bcstechungsunwefen >n der früheren rMUchen Be¬
amtenschaft ist allgemein bekannt . Es war lediglich ein«
Folge unzureichender Besoldung , die schließlich von den Be¬
amten als Rebeneinkommen betrachtet wurde . Da . wo das
Berussbeamtentum überhaupt fehlt , gilt seine Einführung
als im allgemeinen Staatsinteresse als erstrebenswert . Nach¬
dem Willen schon unser Beamtentum als das beste der Welt
bezeichnet hat . faßt man in Amerika sein« Nachbildung fetzt
ins Auge. Hiernach tollten die Pläne , wie di« von links¬
radikaler Seite verlangte Beseitigung der Beruffsbeamten
und ihr« Eingliederung in freigewerkschastliche. das Streik-
recht beanspruchend« Organisationen von allen Volksschich¬
ten . die ein Interesse an geordneten Staatsverbältnillen
' eben, und die Gefahren eines Beamtenftretks für di« Ge-
.. mtwirtschaft zu würdigen willen, durch die Erhaltung
eines in feiner ErUtenz gesicherten und somit unabhängigen
Derussbea -mtentums vereitelt werden.

Durchgreifende Maßnahmen in dieser Richtung sind un-
auAchiebbar . denn bereits ft es vereinzelt gelungen , die Not¬
lage durch Bestechung auszunutzen . Wie beschämend sind
solche Vorgänge für den alten , pflichtbewußten Berufs-
beamten . Möge das deutsche Volk davor bewahrt werden,
daß es ähnlich wie nach dem Verlust unseres stolzen Heeres,
nun auch noch nach Verlust des Berufsbeamtentums zu spät
erkennt , was es an ihm besellen bat ! Darum : Rettet das
Berufsbeamtentum ! _

— Die nächste Etadtverordneten -Versammlung . welche
am Freitag Itattfindet , wellt u. a . folgende Tagesordnung
auf : Einführung und Verpflichtung des Stadtrats Dr.
Osterheld. Bewilligung , von 230 000 M . für die Umgestal¬
tung des jetzigen Müllvernichtungsbetriebs . Bewilligung
von 30 000 M. für die Erweiterung der Heizungsanlage im
..Rheinhotel " . Bewilligung von 3200 M . zur Beschaffung
einer Kartothek für die Veranlagung der Gebühren für die
Straßenreiniaung . Erhöhung des Pflegekostentarifs des
städtiichen Krankenhauses und der Bäderabteilung des
..Schlltzenhofs". Erwerbung eines Geschäftsanteils von der
Wiesbadener Sicblungsgcsollschakt. Besetzung der Brand-
direktorstelle. Neuwahl von 5 Mitgliedern in di« Kom¬
in Mon jut Beratung der Frage der Wohnungsbewirfchas-
tung . Pensionierung eines städtischen Beamten . Neuwahl
einer Armen - und Waisenpslegerin für den 10. Bezirk. Be¬
willigung von 207 500 M. für den weiteren Ausbau des
Südfriedhofs . Erhöhung des bisherigen Zuschusses an das
Gswerkschasiskartell und das katholische Arbeitersekretarsat.
Anfrage per Stadtverordneten Fräulein Thekla Ilgen , betr.
die Betricbsschließung des Schwimmbads im Augusta-
Viktoria -Bad . Anfrage des Stadtverordneten Kalchau:

dem Magistrat die beängstigende Zunahme der Ratten
in den Kellern vieler Häuser der Stadt bekannt , und was
gedenkt er zur Behebung der Rattenplage zu tun ?"

— Aus der Angestelltenverstcherung. Nachdem seit
1. Oktober d. I . die Zwangsbewirt 'chaftung des Fleisches
aufgehoben und die Fleisch - und Wur st laden  nun¬
mehr wieder täglich geöffnet sind, werden in diesen Betrie¬
ben auch Verkäuferinnen  vielfach wieder beschäftigt.
Es wird daher von zuständiger Stelle darauf hingewiesen,
daß nach der Rechtsprechung des Obeischiedsgerichts der Än-
gestelltenversicherung Verkäuferinnen ist Schlächterläden im
Siune des Verstcherungsgefetzes für Angestellte vevstcherungs-
pflichtig find, und zwar auch dann , wenn ste neben ihrer
hauptsächlich in die Abendstunden fallenden Verkaufstätig¬
keit zugleich der Vorbereitung des Verkaufs dienende Ar¬
beiten . wie Aufräumen des Ladens . Reinigen der Malchin «».
Schneiden der FleMwaren auf Vorrat und dergleichen
Dienste gewerblicher Art verrichten , diese aber hinter der
Verkäuferiunentätigkeit zurücktreten. Diese Angestellten
haben stch. so weit es noch nickt geschehen ist. bei der zustän¬
digen Ausgabestelle der Angestelltenverstcherung (Magistrat)
eine Verficherungskart« ausstellen zu lallen und 'ckrem
Arbeitgeber zu übergeben. Der Arbeitgeber hat sein« Ver¬
käuferinnen auf dem oorgsschriebenen. kostenlos von der
Ausgabestelle zu beziehenden Vordruck bei der Reichsverlstche-
rungsanstalt anzumelden und die Beiträge mittels der bei
der Post erhältlichen besonderen Zahlkarten im Wege des
Postscheckverkehrs einzuzahlen. Da die Verkäuferinnen in
Fleisch- und Wurftgeschäflen wohl meistens neben einem
Dargebalt auch freie Station haben , ist von den Arbeit¬
gebern noch besonders zu beachten, daß ste den Wert der
freien Station , wie er von der Ortsbebörde festgesetzt ist.
bei Berechnung des Iabresarbeitsverdierstss zur Feststellung
der zu zahlenden Gehaltsklasse mit ist Ansatz zu bringen
haben . Personen , die von dem Geschäftsinhaber für die
hauswirtschaftliche Tätigkeit angenommen sind (Dienstmäd¬
chen) oder mit der Be- und Verarbeitung der Ware beschäf¬
tigt werden (Gewerbegehilfen ) und die nur in Ausnabme-
fällrn zur Derkaufstätiakeit gelegentlich mit berangezogen
werden , stnd nicht versicherungspflichtig nach dem Angestell-
tenvevstcherungsgvsetz.
- — Die Bautätigkeit . Fm Monat September  stnd
nach der ..Bauwelt " etwa 2600 Wohnungs -Reu - und -Um¬
bauten . sowie etwa 200 Fabrik - und andere Bauten im Deut¬

en Reich bekannt geworden . Im August wurden 3000
bbnungs -Reu- und andere Bauten sowie 250 Fabrikbauten

usw. fostgestellt.
— Kunstgewrrbeschule. Infolge Verlegung des Kunst-

gMichtsunterrichts in einen anderen Raum können noch
Hörer ausgenommen werden. Die Stunden — meist Licht¬
bilder «orträge — finden Dienstags und Donnerstags . nach¬
mittags von 6 bis 7 Uhr, statt . Anmeldungen bei dem der¬
zeitigen Leiter der Schule . Regierungsbaumeister Zichner.

— über eine Lustdienstbeschädigung bat das Reichsver-
kovgunasgericht eine bemerkenswerte Entscheidung getroffen.
Der Unfall eines Luftfadrcrs während einer Notlandung
beim Andreben des Provcllers zum Zweck der Weiterfahrt ft
Luftdienstbeschädigung. Zur Luftfahrt gebärt auch eine der¬
artige Verrichtung , da ste unmittelbar zum Zweck des Ab¬
fluss vorgenommen wird und nötig ist. Als eins derartige
Verrichtung itellt stck das Andreben des Proveller » rum
Zweck der Fahrt dar.

— Der Poftanweisungs - und Nachnahmeverkehr mit
Frankreich. Postamtlick wird mitgeteilt : Vom 1. November
an werden (wie schon kurz gemeldet ) im Verkehr mit Frank¬
reich (einschl. Algerien und Monako ) gewöhnliche und tele-
gravbi 'che Postanweisungen . Postaufträge sowie Nachnahmen
auf eingeschriebenen Brrefsendungen . Wertbriefen . WerMst-
chen und Postoaketen wieder »ugelallen . Auf sämtlichen Sen¬
dungen stnd die Beträge in beiden Derkebrsrichtungen in
französischen Franken anzugeben . Der Meistbetrag ist sowohl
für Postanweisungen als auch für Postaufträge und Nach¬
nahmen auf 1000 französtlchr Franken festgesetzt. Die Ge¬
bühren werden nach den für den Weltoostoereinsverkebr all¬
gemein geltenden Sätzen erhoben . Es ist besonders zu be¬
achten. daß die Absender auch bei Postpaketen die Rack-
nabmebeträge in französischen Franken  anzugeben
und dementsprechend die Rachnabmer oftanweisungen auszu-
füllen haben.

— überseeische Paket « im November . Postvakete geben
von deutschen Häfen nach fremden Ländern im November
von Hamburg nach den Bereinigten . Staaten am 3.. 5.. 8..
10.. 12.. 17., 19.. 22.. 23. und 24.. Ägvten am 10.. Argentinien
und Bolivien am 10.. 15.. 29. und 30.. nach Chile am 4.. nach
Kolumbien und Costa Rica am 4. und 18.. nach Eauador am
4.. nach Griechenland am 5.. nach Großbritannien am 1.. 3..
5.. 8.. 10.. 12.. 17.. 19y 22 . 24., 26. und 29.. nach Guatemala
und Haiti am 18.. nock Madeira am 12. und 25.. nach Mexiko
am 2., 10. und 25.. nach Nicaragua und den Niederländischen
Antillen am 4. und 18.. nach N iede rländi 'ch-Indien am 16..
nach Paraguay am 10.. 15.. 29. und 80.. nach Peru am 4..
nach Portugal am 10.. 20. und 30.. nach San Salvador am
4. und 18.. nach Spanien am 2. und 23.. nach Uruguay am
10.. 29. und 80.. nach Venezuela am 4. und 18., nach Fmn-
land gehen ste von Lübeck am 5.. 12.. 19. und 28.

— « ries, »ach Bnt«r»n im Kavimter . Briefe, Postkarten. «IN,«
Drucksachen sowie politische Zeitungen und Geschöstspapterenach den Ber¬
einigten Staaten von Amerika gehen im November am 5. van Eouthamp-
io« und Hamburg, am 8. von Rotterdam, am 10. von Hamburg, am 12.
oou Liverpool und Hamburg, am 15. von Bremerbaven, am 15. von
Southompion, am 19. v-n Svuthampton und Bremerhaven, am 22. von
Bremerhaven, am 23. von Hamburg und am 35. van Southampton.
Schluß,-it ist für Southampton »nd Liverpool | tti den Norden und Osten
Deutschlands In Hamburg drei Tage vorher. 10 Uhr nachmittag», für den
Westen und Süden in Köln-Deutz zwei Tage vvrher, 7 Ahr nachmittag»,
über Rotterdam in Hamburg am 5., nachmittag» 10 Uhr, in Köln-Deutz
am «.. vormittag, « Ahr. Di, llbarfahrt °on Southampton «nd Liver.
povl nach New Yvr« nimmt peben bl» neun, dt» »o» Rotterdam «st Tag«
in Anspruch.

Dorberkchte über Kunst, DortrSge »nd verwandte».
» Fra-, Diroltor EU- Wilhelm,, di, kürzlich anlößkich der Spielmann¬

seier in Weilburg rezitiert«, wurde vom dortigen Kur- und Verkehrsverein
zur Mitwirkung in einem Heimatabend am ». Rovember aufgesordert.

1fr * Hm  BeteinaleDei *.
» „Christi . Verein junger Männer,  E . SJ.". Heute

Mittwoch, 8 Uhr abend». Im Heim, Oranienstraß« 15, Frageabend. Zeder
junge Mann ist freundlichst eingeladen.

* Der Schwerhörigen»»» !» .,H « p h a i a" gibt seinen Mitgliedern
hierdurch bekannt, daß Donneretag. den 3. November, abend, » Uhr, Im
Saal, de» E-m-Indehauses der Marktkirch« (Dotzheimer Straß» «) tm
1. Stock «in Epiekabend ftattsindet. Gifte willkommen.

* Vom Staalstheater wurden dam „O r t , k- r t « kk der chr istk.
Gewerkschasten"  zu der am Freitag stattsindenden Vorstellung
-ine große Anzahl Karten zur « ersügung gestellt. Die « arten können
bei den V-rfitz-nden der betreffenden Ortsgruppen und In dem Bureau
(Dotzheimer Straß« 2«) -bgeholt werden. Gleichzeitig werden di» Mit-
gNeder daraus ausmertsamgemacht, daß di« städtische Kurverwaltung auch
in diesem Jahre 5 Stnfoniekonzerte veranstaltet. Bestellungen hierfür
können bi» "zum 7. R-v-mb-r d«i den einzelnen Zahlftellen-Vorsttzenden
sowie in den Geschäftsräumen vorgenommen werden.

» In der Iugendvereinigung „Deutscher Ausbau"  spricht am
Freitagabend t  Uhr Herr Studienrat Dr. Raudnitzky über da, Wesen der
Romantik. Am Sonntagabend findet um 8 Uhr «In Unterhaltungsahend
statt, zu dem Herr Rudolf D«e* fein- gütige Mitwirkung zug-s-gt hat.
Gäste sind willkommen. -

* « m Freitag den 4. Rovember. veranstaltet der „Verein zur
Förderung der Amateurphvtographie"  im Saal , de,
Prinz Nikola," «inen Lichtbildervortrag über das malerisch« Diakelsbühl.

Beginn 814 Uhr. Söstc stnd willkommen.
» „Lehr « rinn envere in für Nassau ". Die nächst«

Monatev'erjommlung sindet am Samstag , den 5. November. 5 Uhr. tm
Lyzeum I statt. Vortrag von Frl . I . Schmidt: „Ein Versuch, Kunst»
Verständnis bei den Schülern zu erwecken".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die velenchtnngsftenerin Frankfurt ». M. - »gelehnt.

fpd Frankfurt a. M-. 81. Okt. Der Hauptansschuß der Stadtver.
ordneten-Bersammlung hat die vom Magistrat etngebrachte Vorlage über
die Beleuchtungssteuor mit 8 gegen 5 Stinimen grundsätzlich abgelehnt.

Ruhr »nd Typhus.
tu . Kreuznach. 1. Roo. Im « reise Kreuznach haben stch in letzter

Zeit die Erkronkungen an Ruhr und Typhus in erschreckender Weis« ge.
mehrt. Von Amt, wegen wird deshalb vor dem Genuß ungekochten Fluß,
wasser» dringend gewarnt.

Zu dem Explosionsunglück in Kelsterbach.
fp«J. Kelsterbach. 81. Okt. Dar schwere Explosionsungkück in den

hiesigen Munitlonserzengungswerkstättenhat am Sonntag drei weitere
Opfer gesordert. An den Folge» der bei der Explosion erlittenen Ver¬
letzungen verstorben im Franksurter Krankenhaus noch di« Arbeiter Georg
Schier aus Mainz, Emil Giel au» Reichelsheim und Han, Sandbrink au»
Frankfurt a. M. Insgesamt stnd dem Unglück nunmehr vier Slrbelter
zum Opser gefallen.

Weiblicher Organist.
tpci. WeilmLnfter. »1. Okt. Da der seitherige Organist da« Amt

niederlegte und eine Einigung mit dessen Stellvertreter nicht zustande
kam, wurde die Organistenstell« an dar hiesigen Ktrch« einem hiesigen
jungen Mädchen übertragen.

Der Wiederaufbau der Burg Sitz.
tu . Koblenz, 3L Okt. Der Wiederaufbau der vor einem Jahr durch

ein Riesenseuer in weitgehendemUmfange eingeäscherte» Burg Eitz im
Moseltal macht gute FortsKitte . Rur noch eine Lücke zwischen Platteltz
und Haus Kempenich erinnern den Besucher an den Brand vom 29. Sep¬
tember o. I . Der Besuch durch Fremde hatte übrigens tu de« dies,
jährigen Sommermonatennicht nachgelassen.

«ohltätigkeitskonzert.
y. Samberg, 31. Okt. Am vergangenen Sonntag, den 23. Oktober,

gab der Biebricher Männergesangverein „Eintracht"
hier im Saale des „Bayerischen Hose," ein Wohltätigkeitskonzert unter
Leitung seine, verdienstvollen Dirigenten, des bekannten Komponisten
Herrn Karl E cha u ß. Das Konzert war zum Besten eine, Bausands
für ein in Eamberg zu errichtendes Altersheim für Taubstummeoev>
anstaltet. Unter Mitwirkung von Frl . Hertel-Wiesbaden (Eello), der
Herren  Äug . Arnold-Biebrich (Tenor). W. « Stschau-Biebrich (Bariton)

. .

Spott.
• Turnen. Am Sonntag früh wurden auf dem Dyckerhoffschen Tum-

platz In Biebrich di« leichtathletischen Wettkämpfe aurgetragen, welch«
infolge Zeitmangels bei dem volkstümlichenWetturnen de» Gaue» Süd-
R-ss- u auf dem Loreleifelsen nicht mehr stattsinden konnten. E, er-
rangen von hiesigen Turnern (außer den bereits mttgeteilten Siegern
de» M.-T.-D.) solgende Siege: Freihoch: Hugo Hi-rt vom T.-B. den
1. Sieg. Schleuderball: Hertlein (T.-B.) den 2. Sieg . Speerwurs: Hert-
lein (T.-B.) den 2. Sie, . Diskuswersen: Hiort den 2. und Hertlein den
3. Sieg. Weitsprung: Hiort den 3. Sieg.

» Wiesbadener Motvrradklub, E. v . Zn der Bergprüsung auf den
Feldberg am 30. ». M., veranstaltet vom Frankfurter Motoiradklub, er¬
rangen in der äOV-vvm-Motorradklass«, die von 15 Fahrern bestritten
wurde, Herr Käthe  den 2. und Herr Kolb  den i,  Preis . Beide
Herren sind Mitglieder der Wiesbadener Motorradklubs. Die Herren
Han» K r » i d e l und Heinz Engel,  ebenfalls Mitglieder des Wies¬
badener Motoiradklub», belegt«, mit 5/15 Wandererwagen den 2. uitd
3. Platz ihrer « lass».

* Sternlaus der « rbeiter-Sport- und Iugendvereine nach Idstein s. T.
An den am Sonntag, den 5. November, stattfindenben Eternlaus schließt
sich ein« W-rbeveranftaltung. Die Berein» müssen unter allen Umwänden
um 1 Uhr spätesten, in Idstein sein. Dt- Veranstaltung findet bei jeder
Witterung statt. Bei Zugbenutzung können solgende Züge benutzt werden:
Wiesbaden nach Idstein vormittag» 5.15 Uhr (Bahnzeit). 10.30 Uhr
(Bahnzeit) nur bis Niedernhausen, und 12.10 Uhr (Bahnzeit).
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Banken und Geldmarkt.
* Über % Milliarde Berliner Stadtanlcihe . Pie Stadt-

eemeinde Berlin beabsichtigt , die Genehmigung einer
ne u e n Anleihe in Höhe von 560 Mill. M. nachzusuchen,
die. abgesehen von 80 Mül. M. für das alte Berlin, den in
den früheren Vororten während der Kriegs- und Nach¬
kriegszeit entsandenen Anleihebedarf zusammenfaßt - Die
Begebung soll durch die Ausgabe von Inhaberpapieren so¬
wohl als auch durch die Aufnahme von festen Darlehen er¬
folgen. Der Zinssatz soü noch nicht festgelegt werdet);
soweit aber feste Darlehen in Betracht kommen, soll bis
zu 5 Proz. gegangen werden . Die Anleihe »uf wen düngen
sind fast restlos bereits durch die schwebende Schulde?
gedeckt . Die neue Anleihe vermehrt daher den Schulden-
stand nicht : er bedeutet einen Schritt zur Umwandlung der
schwebenden in eine feste Schuld.

= Polnische Banknoten . Der Zentralverband des
deutschen Bank- und Bankiergewerbes teilt uns mit : Be*
kannllich hat die Direktion der polnischen Landesdarlelms-
kasse in Warschau beschlossen , ihre Banknoten 1- Emission,
und zwar 100-M.-Banknoten vom 15. Februar 1919. 500-M.-
Banknoten vom 15. Januar 1919. lOOO-M.-Banknoten vom
17. Mai 1919. aus dem Verkehr zu ziehen,  derart,
daß dieselben mit dem 15. Dezember 1921 aufhören, ge"
setztiche Zahlungsmittel zu sein . Die Kassen des aP1
nannten Instituts werden die bezeichneten Banknoten
noch bis zum 15 Januar 1922 gegen Banknoten andere?
Emissionen umwechseln . Nach diesem Tage jedoch finde*
der Umtausch nicht mehr statt . Die ständige Kommissl*
für Angelegenheiten des Handels in amtlich nicht notiert
Werten beim Zentralverband des Deutschen Bank- um
Bankiergewerbes hat unter diesen Umständen beschossen,
daß für Geschäfte , welche vom 81. Oktober d. J. an m Pol¬
nischen Noten schlechtweg geschlossen werden . Noten dqr
vorbezeichneten Emission nicht mehr als lieferbar gelten.

Wettervoraussage für Mlttwooh , 2 . November 1921
von der Meteoroloar. Abtallun ? da* Phjr»lk»I. Verein! iu Frankfurt «. L
Bewölkt , Regenfalle , mi ’d , später Abkühlung , südwestliche-,

allmahlig nach Nordwesten drehende Winde.
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^Kaufmännisches Personal )

SNkSllM
zuverlässig u. selbständig,
für Buchs, u . Korresvond
wie auch Stenographie u.
Sckreibm .. von hiesigem
Fabrikkontor gesucht. Ost.
nit Eebaltsansvruchen u.
" 347 an den Tagbl ^ W

jüngere mtmw
in Stenographie . Schreib¬
maschine oerrekt. für
Lebensmittelgroßh . sofort
gesucht. Off. u. <5 . 348 an
den Tagbl .-Verlag .

Mädchen
das selbständig kochen, g.
nähen , bügeln u. servier,
kann, neben Mädchen für
S'.°2 ?,b.
ZmrUsWS SöWft
W. bürgerlich kochen k..
sofort oder später gesucht,
'ausmädchen vorbanden.
ülMSäffikl

Offerten ..... —
an Bucherrevisor,

i. Sckumann . Schulberg 17.
Kauf-

3«rMlip

AUTnIöllWli
zur Aushilfe ab 1. Dez.od. über Weihnachten ges.

Führers ^ ,Lederwaren - «. Konerh ..
GroßeBmgstr ^ O.

Tüchtig « draneheü.

i
zur Aushilfe gesucht.

Kaufhaus
WörSenberg

Neugass© 11.

Zum 15. Novbr . eine
Empfangsdame

gesucht. Meldungen an
Zabnarze Dr. Bierotü
Große Burgstraße 9.

(  GeLerblGer Personal ^ )

loiopplie!
Junges Fräul .. mit d.

vbotosr . Arbeiten etwas
vertraut , sofort gesucht.

Samson M. Co.

l . fee
sucht sofort (1. Tarif)

Damenschneiderei
Marie Weis^

Tüchtige
M Saite md

MmMmiMN
sucht R. Schwarz-Wevl.
Gxotze_Burgstraße _7^ ^

Zuarbeiterin gesucht.
Madlo . Niederwaldstr.  5.

Schneiderin
für Kinderkleider in oder
außer Saus gefumt.
hortb . Alwinenktrade 6.

Televbon 4465.

LchmWil
für Strobbut -Fabrikation
(solche, die etwas naben
können, bevorzugt ) ge-
lucht. Zu melden
_ Langgasse- 7.,

W. AUIeiil
im Alter zw. 30 u. 40 I ..
evana .. aus guter tjam„
veriekt Franz , sprechend,
reisegewandt . nationale
Gennnung . wird zur Ge¬
sellschaft u. ..Stütze eins,
alt . Dame für auf Reisen
gesucht. Beste Referenzen
erforderlich. Schrittst An¬
gebote einsenden nach |

Hotel Rose. Z. 338.

mit guten Zeugnissen so¬
fort gesucht „ , „
_gmstnvlatz 2. 1.

Junges Ehepaar sucht
sofort tüchtigesmrnmßm
bei hohem Lohn u. guter
Verpflegung . Vorstell , bei

Marktstrabe 0.' 2.

NdkuMei mum
Für Zimmer , event . zum
Anlernen , sofort od. spat,
gesucht. Adresse zu erfrag.
im Tagbl .-Verlag . All

Tüchtiges’lillßinmäDtfjön
in best. Sausbalt bei

, hohem Lohn zum 15. Nov.
gesucht Babnbosttraße 8.

I Eichel sheiM,- ..... . _
Anständiges u. solides

Idas kochen kann, wird bei
Offiziersfamilie verlangt.
Sich meid. Eonnenberser
Straße 3. Pa rttr abe 3. P art ._

3»s MdM
für Sausarbeit gesucht
Borckstrcrße14. Bart.

Junger
aber seriöser
Buchhalter

zur Führung d. Haupt¬
buches (einfache Buch¬
führung . amerikanische
Kasta u. Journal ) für
bald . ivätesteiw zum
Eintritt v. 1. Jan . 22

gesucht.
Geil . Offert , m. Zeug¬
nis -Abschriftenu . An¬
gabe der persönlichen
Verbältniste und An¬
sprüche unter S . 351
an den Tagbl .-Verlag.

Vertreter

im Nebenberuf für Wies¬
baden von erstklast. Ver-
sicherungs-Geiellschaft ge¬
sucht. Weitgehendste Un¬
terstübung u. höbe Provi¬
sionen werden gewahrt.
Angebote unter G. 335
an den Taabl .-Ve.

Legen WeProviM
tückt. Hausierer . Händler.
Markt - u. Mestere,sende
gesucht. Osf.̂ u^ W^ 348
Ein Lehrjunge
von bürg . Familie , mir
guter Schulbildung . ,wrrd

Bäckermeisters-Tochter,
w. ieith . den elterl . Haus¬
halt u. Geschäft führte.
Acht Stell ., am liebst, in
frauenl . Haush .. auf 15.
11. od. 1. 12. Off. erb . u.
K. 5237 an Mainz . Verst-
Anstalt A.-G.. Mainz ._

Ilnabh . Frau . Mitte
40 I .. sucht Stelle alsWshMttiil
in Geschäfts- o. Privatb ..
am liebst, in frauenlosem
Sausb . Briefe erbet , u.
K. 239 an Annonc .-Erved.
Rosiefskn. Bon n._ F200b
iTÄiültsüiin

sucht tagsüber o. stunden¬
weise St ., auch aushilisw.
Näb . Tagbl .-Ver lag . As

w. Liebe zu Kindern bat.
stickt Stelle zum baldigen
Eintritt in nur gutem
Hause. Offert , u. I . 351
an den Tagbl .-Verlag.

UjsMS jung.» W
sucht Stelle in best. Hause
bei nur solider ernster
.Herrschaft. Offerten unt.
O. 350 an den Tagbl .-B.

Stiitzs
23 Jabre . auch in Hand
arbeiten bewandert , mit
besten Zeugnisten , suchtttelle in best. Haushalt.naeb . u. R . 234 an die
Annoncen -Erv . Ronefskv.
Bonn.  _ F200b
Fräul ., mit all . Arbeiten

vertraut , sucht Stelle im
Haushalt . Offerten unt.
U. 358 an den Taobl .-Vl

Fleißiges Mädchen,
welches kochen kann, sucht
Stelle über Mittag . Off.
u. M . 351 Tagbl .-Verlag.

Ehrl , saubere FrauScht Wasch- u. Putzbe-äftig . Näh . Sofmann.
Dotzbeimer Str . 98. M . 3.
^ " Männliche Personen j

f Kaufmännische» Personal j

Die Rellame »Abteilung e-ner Mainzer
Großfirma sucht für Briesablage, Zeüungs-
und Rechnungskontrolle einen

Jüngerer bilanzsicherer
Buchhalter . ' gewandter
Diktator , Korrespondent,
zurzeit Geschäftsführer in
mittl . Betrieb , wünscht
sich zu verändern . Angeb.
m. Geh. u. W. 356 T.-Vl.

zum sofortigen Eintritt.
Angebote unter Beifügung von Zeug¬

nisabschriften, Bild und Nennung der Ge-
Haltsansprüche werden erbeten unter
K. 1608 an Annonccn-Exped. D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . kl»

Frellichtoperateur

xrt . + —
Mädchen für Hausarb.

bei gutem Lohn gesucht
| Sckwalbackier Str . 53. 1-

Kleiner Haushalt
(2 Vers.) sucht ehrl . saub.
Mädchen. ,

Frau Ackermann.
Moritzstraße 37.

Vorst. 2—5 Uhr. _
Ordentl . zuverlässiges

Alleinmädchen
mit guten Zeugniste,
kl. Haushalt gesucht.

Schwenck. .Müblaaste 11. 2., Stock.,

en in

Eutemps.AlleiMöbchen
zu 3. Vers, gesucht Rbein-
blickstratze6. Ad olishobe.

Aushilfe i-f. gesucht
Friedrichstr . 43. 2.
Kräft. 15- M7^ M7

als Hilfe eines Haus
mädchens für Villenhaus-
baltung tagsüber gesucht.
Zu erfr . Taabl .-Vl . At

KMchen vom Lande
sucht eine Stelle in Nein.
Haushalt . Näh . Friedrich-

Ist rahe 8..Hth7 4 lks. ,
Frau , in allen Arbeiten

erfahren , sucht halbe oder
ganze Tage Beschäftig.
Michelsberg 21. 3.

Saus für Raumkunst.
(Eins . ^ 's ^ übenbofstraße).
f Gewerbliches Herfonä ^ )

Wir stellen tüchtige gut
emviobleneWes-Mek
für Revolvrrbänke ein . ,
Rbeinhütte . 8 .. m. b. S-
_ Brebrick. 1125  |

LmessWÄn
w. zu Haufe Jacken an - !
fertigt , gesucht. Offert , u.
B. 351 an d._Tl

Tüchtiger

"Ä Wges UWen
sucht täßl . Beschäftig, von

i4—7 nachm. In Frage k.
!nur best. Stellen . Oft . u.
I . 848 an d. Taabl .-B,

Zuverst alt . Mädchen
sucht halbe Tage oder

Istundenweise Beichaftig.
Zu erfragen Jahnstr . 10,
binterhaus 1. Etage.

Tanz-Tee!
Erstklassige

(Klavier,Violine, Banjo,
Drapp , Drumma)

mr  frei tsi
für jeden

Nachmittag.
Offerten von nur ersten
Häusern unter W. 351
an den Tagblatt -Verlag.

für sofort gesucht
Fotograf E. H. Hies.

Taunusstraße 41._

Lediger lonn
32 I .. seit . a. s . Zeugn ..
sucht Stell , gleich w. Art.
Off. u. B. 348 Lagbl .-V.

Einfache Leute gesucht.
100 SRI. Tagesverdienstr

Fachkenntnisse nicht nötig.
Die Bewerber müssen (per Rad ) während
der Wintermonate in 1001-1500 in Wohn¬
sitznähe gelegenen Landgemeindense einen
ortsansässigen Vertreter (Gemeindediener
etc.) suchen für den Vertrieb eines be¬
quemen, einträglichen Artikels. Kenntnis
der landwirtschaftlichen Verhältnisse er-
wünscht. Angebote an Dr. A. Lempen,
Stuttgart , Rotenwaldstraße 1)4. kl 26

Zmger WMi  lonn
sucht Stellung als Bortier
oder Hausburicke. Off. u.
E. 352 Tagbl .-Verlag.

Aufwiirtertn
vormittags 2 Std . gesucht
Goetbestraße 20. 1.

Stundenfrau
3mal 1)4 Std . vorm. «es.
Rismarckring 40. 31
SauS . Msnatsmädchen

od. Frau von 10—Z..Ubr
gesucht. Witte . Rudes-

!beimer Straße 34. 1.
Saubere Ätonatsfrau „

tägl . von 8̂ —10 Uhr gef.lesbeimer Str . 9. 2 t.

Lustenstraße 5.

Für Schneider!
Ochöner h. Sitzvl . frei im
ientr. d. Stadt . Nah.
[br. im Taabl .-V . Ah■N

Monatsfrau gesucht.
wöchentl. dreimal . Nah.
bei Fr . Schörnig . Brs-
marckrina 12. 3.

«MS « All
oder unabhängige Frau
zur Führung eines Haus¬
haltes (3 Pers .) gesucht.

Offerten mit Angabe
des AlterS und Gehalts
unter D. 850 Tagbl.-B.

'Monatsfrau gejuchtEmfer Straße 2" B . l.
Monatsfrau

täglich 7/l —8Vä früb ge¬
sucht Viktormstraße 9,
Varterre.  _

Monatsfrau gesucht
Seerobenstraße 20. 2.

Saubere Waschfrau
f. Hausb .-Wa !che sof. gel.
Ost. F. 348 Tagbl .-VerMK

" Stütze
für kleinen Haushalt von
zwei Damen gef. Meld.
erbet . Nerobergstr . 7. P .,
»wischen 11 u. 3 Uhr.

Besseres Aiädchen oder
eini . Fräulein als

mPM
!abends von 6—548 Uhr
u. Samstagvorm , von 548
bis- 5410 Ubr .gesucht.M. 'stählt . Damenvutz.

Wtzheraaste 16.
Putzfrau 2mal wöchentl.

2 Std . vorm, gesucht
Milbelminenstraße 2. P.

Fräulein
sucht Beschäftig, z. Flicken
od. Stärkwäsche bügeln,
außer dem Haust . Off. u.
H. 347 an den Tagbl .-M.

Geb. Dame
gevr. Sällglingsschwefter.
Franz , streck., lucht sofort
oder 15. 11. Wirkungskr.
Lff ._ u-- J -- ^ «- Lacbl .M,

Aerztlick arvr . Wochen¬
bett -. SSualinas - und
Krankenpflegerin . g. Ref.

MIllöÜWIl
, Saub. jg. Maschen
zum Putzen 2mal 3 Std.
wcktl. gü . Gute Bezahl.
Meyer . Rheinstr . 47. 2.
f Männliche Hrrsonen )in Villenbausbalt auf so¬

fort aesuckt. Hilfe vor- >+ >
banden Martinstr . 16. [ Kaufmännische» Personal

WienBeii. au. ..
welches kochen kann. gei. !
Somienberaer S tr . 14. Sv.

Tüchtiges Mädchen
r bald gesucht (3 Per¬

inen ). Große Wäsche a.
oem Haust . Gute Ber-
vitegung . Offerten mit
Zeugnisabschriften unter
K. an den La abl .-V-
we allere hetio«

für bürg . Haushalt gei.
Räb . Tagbl .-Verlao - Al

Für Fabrik in Biebrich
jüngere Kraft

gesucht. Kurzschrift- und
Sckreibmalckinen-Kenntn.
erforderlich. Offerten u.ft 345 Taabl .-Verlag .̂

immi  Verkllusel

iter
sucht Gustav Nölker,

Tttchtlge

Kontoristin
die mit allen vorkommenden Kontor¬
arbeiten bestens vertraut und an
sicheres , selbständiges Arbeiten
gewohnt ist , per sofort gesucht.

Kaufhaus R Sehneider
KIrchvasse 35 /37 .

Pensionierter Beamter
47 Jahre , sucht bei mäßiger Vergütung Beschäftigung
(evtl. Halbtag ), bei Sicherst. Kapitaleinl., bei Vert auens-

!Posten hohe Kaution. Off, u. D. 851 an Tagbl.-Verl .

Salon-Orchester
11. Ranges übernimmt die Ausführ. v. Konzerten etc.
in den Nachmittagsstuuden. Auskunft: Kapellmeister
Paul Janowsky , Arndtstraße 8.

Setmietunpi)
.stöbt. Zimmer . Mani . :e

6ui| e2-33iiRMr
mit Küchenbenutz.. mod.
Komfort . Off. mit .Preis

Tagbl .-Iu. S. 351

Fotografie.
Junges Fräulein aus guter Familie mst Sprach-

kenntniifen zum Empfang gesucht.
Fotograf E. H. Hies.

Taunusstraße 41.

« »chwers v. iuovi. A-oyu.,
U Zim. f.Vermieter kosten!.
Mauthe , Luifenstr. 16, Stb .2

Jg . EHep., ohne Kind.,
f. z. l .Dez. od. l . Jan . 22,
evtl, auch früher eine

l - 2' 3ntt ' fo {)iiiinß
^ehr groll, mädl . Zimmer
im Nerotal . für dauernd
*u vermieten , ä Betten, mit Küche.
Chaiselona .mi tWohnecke Genehmigung v. Wohn.-
elektr . Licut . Kernr . im rf. Amt vorhanden. Nähe

Oranien- u. Herderstr.Off. u . T. 848 an Tagbi .-V.
Lrlvun-LyL. uiu.
E. 349 an Tagbl.-Berl.

tdiön möbl . ijimntec

Meir-Wcho.
GewerL' ststv Prrkonäs^

von erster Wiesbadener Buchhandlung sofort od.
später gesucht. Verlangt wird neben einer guten
Allgemeinbildung, unbedingte Vertrautheit mit
den Kassengeschäftenu. einfacheren Buchführung-,
arbeiten . Bedingungen : Bon tadellosem Aeußeren
und gewandt im Verkehr mit erster Kundschaft.
Angebote, evtl, mit Lichtbild, u. Angabe der Ge¬
haltsansprüche unter 8 - 341 an den Tagbl.-Verl.

3. St ., mit gut . Pension
an best. Herrn billig ab¬
zugeben Weber «. 38. 1.
Leere Zim .. Mani . usw.

Frankenstr . 23 leere Ms.
mit KoÄofen zu verm,

Leere Plans , »um Möbel-
einstellen zu vermieten
Adolfsallee 34. Part.

«Me |

wünscht sofort Ste n̂una;

auch ins Ausland . .Offert.

ivrickt
etwas xerstkt .. ,FranzoinÄ. lebt

K " 348_ TL3bl .-Verlag,
«.ewissenhäfte" Pflegerin

sucht Dauerstellung , über¬
nimmt auch die Haus¬
arbeit . hier oder aus¬
wärts . Gefällige Offerten
unter L. 347 an den
ToM .-Verlag

Ehemalige Schwester
sucht Posten als Gesell-
fchasterin od. Hausdame
in nur gutem Saust . ON.
u . D. 34S Tagbl .-Verlag,

In ' frauenlos . Sausbalt
sucht besseres älteres

Mädchen
Stelle als Pflegerin und
Hausbälterin . Adr . erbet.
„ M . 347 Tagbl .-Verlag

Slitzn Berjühenüfufen
sucht einen tüchtigen eingeführten Bezirksvertreter jürWiesbaden
gegen Fixum, Tagesfpefen u. Provision. Me Sparten
vorhanden. Offerten unter F . T. 5973 an Ala-
Haafenstein & Vogler . Frankfurt a . SR. 165

Stütze
in kinderlosen herrsch afüichen Haushalt , neben
Köchin und Hausmädchen, in angenehme
Vertrauensstellung gesucht. Gute Nähkennt-
niste verlangt . Offerten nur mit Zeugnissen
erbeten. g rott  Kommerzienrat Ganz

Mainz» Michelsberg 6.

Sin«Wies» BM
jS ' LNiSILeine 2—3-3im .-Wobn . u.
Keller für bald . Offert,
unter K. 289 an den
Taabl .-BerlaL .

Z—4 Zimmer , bochberr-
schaftlick möbliert . m,t
Dienerschaftszimmer , iof.
gesucht. Adreste:
Joris . Balaft -Hotel

Best. möbl.Z- S-z>W.-UsW«g
>e. ev. Näbe Wies-
lof. zu mieten ge-

m. . .
baden. .of. zu
suckt-I Off . u- M . 349 an

Int . Witwe
mittl - Jahre

sehr wirtsch.. w. gut koch,
kann, veinl . sauber u. ..g.
tätig ist. naben u. bug.
kann, iuckt selbst, geetgn.
Posten , evt . balbr Tage,
nur in best. Hausbalt.
Ost. u. S . 349 Tasbl .-V.

Großbankfiliale
sucht per 1. 1. 22 oder früher in Kontokorrent,
buchhaltung durchaus erfahrenen Beamten für
selbständige Tätigkeit . Offerten unter W . 328
an den Tagbl.-Berlag . K304

deiî TaLbl -zVerlag_
| “TÜelteies Ehepaar sucht

mil. lOÜHDI
14 Zim .. Bad . Küche. Sock-

oart . oder 1. Stock, nahe
er Elektrischen. Ost. u

348  Tagbl .-Verlag.
Gesucht

leereM » i
besteh, aus 2 oder 3 Z
off . ii. K . 344 Ta sbl .-B
G« mddL Zw« !

mit separatem Eingang,
im Zentrum , aef. Vreis-latf. u. T. 349 Taabl.-V.

.-Verlag.

uutv cmc
möbl. Wohnung

v. 4—5 Zimmern gesucht.
Mit Bad und Küche. On.
unter U. 318 an den
Taabl .-Verlag.

Für
ücht äl
Unt'

. Monat November
.. ält . Herr
Unterkommen

event. mit Pension , bei
kinderl. Kriegerswitwe.
Ofierten unter A. 527
an den Tagbl .-Verlag.

Für Bankbeamten

gut mMWiM
levt. Wohn- u. Scklafz.)
in best. Haust ver 1. Dez.
zu ^rneten ^gesucht, Ostert.
Wohn- und

Schlafzimmer
mit 2 Betten . Küche, el.
Licht, von jung . Ehepaar
gesucht in Wiesbaden od.
Vorort . Ost. u. E. 358
an den Taabl .-Verlaa ._ _

Deutsches Ehen., tags¬
über wenig zu Hause, s.möbl. Zimmer
mit 2 Betten. Offerten
lL_S.-_35.0_an d^ Tagbl .MIn der Nähe des Kür-
bausts gesucht von Ehev.
mit Tochter auf 1. Etage
zwei geräumige und fern
möblierte
Schlafzimmer

mit Frühstück. Bedienung '.
Licht. Heizung. Offert , u.
T. 350 an d. Ta ghl.-V,
Suche schön möbliertes

Zimmer ver sofort. Ost.
an Baumann . Emjer
Straße 6.

Ver sofort zwei unaen.modl. 3uniM WG.
^Berufstätl̂ kaul̂ Iuckt
angenehm, möbl. Zimmer
Ost. u. W. 349 T.-Verl.



499. Mittwoch, 2. MovewSer 1921 Wiesbadener Tagblatt.
Sucke ein . .

schön moöaert. Zimmer
für einen französ. Herrn.
Näbe Friedrichstraße. Off.
u. K. 348 Tagbl .-Berlaa.

Gut möbliertesWohn- n. kchlilszimmer
mit kevaratem Eingang
von Dauermieter ver 1.
Nov. zu mieten gekuckt.
Offert mit Preis unter
g .an b£n_Iafi &j .g.

Junges Ebevaar sucht
ver 15. Nov. oder 1. Der.2mööilerte Zimmer
mit Küchenbenutzung in
Leü. Hause. Auch, wenn
teilweise möbliert . Ang.
mit Preis unter E. 318
an^ den TaMMexlag.

Eine bejs. Dame sucht
ein Zimmer

mit oder obne Pension,
unweit des Kurbauses.
Off, u. ll . 317 Tagbl .-P.

1—2möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung von
rungem Ebevaar ver sof.
gesucht. Off. u. F . 352 an
den Tagbl .-Berlag ._

Möbl . Zimmer
ver sofort sucht Redakteur.
Ausstibrl . Offerten unter
Danermieter an D. Iren ».
Babnbofftrabe 3.

Ungen. mobl. Zimmer
gesucht. Eefl . Ost. mrter
O. 349 lagbl .-Veulag.

Suche
möbl. Zimmer mit Koch-
geleaenbeit oder a. leeres
Zimmer sofort zu mieten.
Rübe des Babnbofes Be¬
dingung . Eefl . Angebote
mit Preisangabe erbeten

Sildebrandt.
_fiott JLJ Sgfl ._

3s. M«
20 Jahre alt . sucht gute
Pension mit 2 Zimmern,
bei bess. Familie , am
liebsten bei Lehrer des
Gymnasiums . Angebote
mit Preis an S . Math ««,
Goetbestraße 4._
Besserer Herr . Deutscher.

sucht
1—r leere zimer
zum Selbstmöblieren , beibesserer Familie . Off . u.
M. 317 an Tagbl .-Berl.

Hausbesitzer!
Bersckließb. Autogarage

oder Torweg für 1 Auto
sofort zu mieten gesucht.
Ost. « . E . 352 Tagbl .-P.

«lieüe»
(S—4 Zimmer ), Salon , Eßzimmer, Bad , Küche, ge¬
trennte Räume , Garten und Garage , nach Möglichkeit
Wiesbaden oder nähere Umgebung, zu mieten gesucht.
Offerten unter L. :'49 an den Tagl 'l.-Verlag._

Hiesiges kleines industrielles Unternehmen,
im Zentrum der Stadt gelegen, sucht zwecks
Erweiterung in ev. Tausch ca. 3—400 Quadrat¬
meter große

Betriebsräume.
Bedingung : Nicht zu entlegen, helle und trockene
Räume . Off. unt . F. 349 an den Tagbl.-Berlag.

Autogarage
per sofort gesucht . Offerten unter Z . 350 an den
Tagbl.-Berlag.  _

[ ,» »ertauschen, J I

SHMlilMslh.
Wer tauscht seine

2- 3 - Wtt . -ZM .-MhN.
event . Stockwobnun».

im Zentrum der Stadt
gegen eine 2-3im .-Wobn
nebst Küche. Näbe Nero¬
tal . 2. Stock? Offert , u.
B . 352 Taabl .-Berlaa.

Ceräum . 3-Z.-W.. Stb ..
gegen große 3—4-Zim.-
Wobn .. Bdb .. möglichst i.
Wettend , zu tauschen ge¬
sucht. Offert u. D. 352
an den Taabl .-Berlaa.

ÄshmligsM.
4-Zim .-Wobn. in Elber¬
feld gegen 4—5-Z.-W. in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Zuschriften unter
3 . 349 an den Tagbl .-P.

]
( Kapitalien -Angebote )
40 000 Mk.. auch geteilt,

leihe selbst aus . Ost . u.
D. 345 Tasbl .-Perlag.
(  KapitalienMesuche ^
Ebevaar sucht ver sofort

3000—5000 Mark
gegen Geschäftsstcherung.
Monatliche Rückzabl. Ost.
u. E . 347 Tagbl .-Berlag.

Junger Kaufmann sucht
ner sofort gegen hoheZinken u. Warenttcherbeit

15000 Mk.
Nur entschloss. Selbstgeb.
wollen Angeb. u. S . 349
an den Tagbl .-Verl . send.

Hausbesitzer!
Erststelliges Hypothekeirkapital

zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Robert Götz, Rheinstr. 91, I . Telephon 4840.

Aür ein sicheres Geschäft suche ich vorübergehend

Mk . 500000 .-
Kredit oder Kapital. Gewinn garantiert I0 -/„. Risiko
völlig ausgeschlossen. Off. unt . St. 843 an Tagbl.-Verl.

[ ZmmMeil
^ Jmmoblllen-Lerkäuf» )

MMWM!
,2n der Nähe v. Main,,
vauotstr . d. Ortes geleg..
verkaufe ich wegen Sterb-
falls ein schon. Besitztum,
best, aus gutem Blend-
ftembaus mit Laden, da-
nebenlreg . Garten re!v.
Bauolatz . groß., wunderb.
Keller . Aufzug Eär - und
Kelterbaus . zul. bill. für
220 Mille bei .. hob. An¬
zahlung . , Dersonl. Aus¬
kunft nachm. , von 12—7.
nicht an Makler . F164

Siaia,.

Heb.F.Hsussmann
Goetbestr. 13, Tel. 6336

Reiche Auswahl in

gjHnn u. Oe->ln>«, schaftshäusera,
Hotels , Grundstücken .'

Steines WM»
40 Qmtr .. für Bureau.
Lagerraum oder Werkst,
u. dergl .. Nähe Hauvt-

sJmmobMen -Kaufgrfuche)

An- u. Verkauf
von Wohn- u. Geschäfts»..
Pensionen . Hotels , Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hypotheken in jed. Höhe
vermittelt rasch u. reell
Nhein .-Lothr . Jmmobil .-
Eeschäkt. Filiale Wies¬
baden . Häfnerg . 12. F59

Vom Kapitalisten
sofort zu kaufep gesucht:
I Hotel

mit o. oh.Thermalquelle
8 Haus mit Restaur.
I Haus mit Cafe
3 Villen (modern)
4 Geschäfts-

häusei * mit Laden
3 Etagen -Miethäuser

Offerten mit Preisan¬
gabe unter Z. 351 an
den Tagbl .-Verlag._Villa
ca. 8 Zimmer , sofort zu
kaufen gesucht. Angebote
unter H. 340 an den Tag¬
blatt -Verlag.

Billa zu kaufe« gesucht.
5 Zimmer . Bad . Küche,
Elektr .. Gas . Heizung,
freistehend, mit grobem
Obst- und Gemüsegarten.
Angebote an Vrockes,
Mauerstraße 11, Düssel¬
dorf.  _ F125

WA zu laufen
kleine moderne

Villa
aut ausgestatt , gut gelea ..
mit groß. Garten , mit od.
obne Einrichtung (ertteres
wenn gut bevorzugt ). Oif.
mit Beschreibung. Be¬
dingungen und äußersten
Preis unter ..tanagra"
' 339 an Tagbl .-Verl . ,

TOaifis
mit größerem Grundstück,
oder wo solches dazu-
aekauft w. kann, auch in
Vorort , gesucht. Off. u.F. 351 an d Taabl .-Derl.

Pension.
Groß . Objekt sofort zu

kaufen gesucht. Off . nur
von Eigentüm . u. U. 351

Ta gbl.-Verlaa.
OM sM LMWS

möglichst an fert . Straße,
bier oder Vorort , gesucht.
Offerten unter G. 351 an
den Tagbl .-Verlag.

Haus mit GartenImder Rahe Wiesbadens,möglichst sofort bezieh¬bar , von Selbstkäufer gegen Barzahlung gesucht, j
Offerten unter E . 351 an den J agbl.-Ve lag.

s MW

[ Privat -Verkäufe )

©lüg . LeheliM .- ©A.
außerb . der Stadt , geeign.
als Fil, . mit Einricht . u.
Inv .. sof. oder so. zu verk.
Nab . Tagbl .-Berlag . Zz

Spanferkel
bat billig abzugeben

Bartl,elme . Bierstadt.
Kirckaasie 1.

DeiüsAr CchöselWH
Rüde , eingetr . Stammb .,
zu verk. Angebote unter
D. 338 Taabl .-Berlag.

1 Dobermann
(sebr scharf) zu verk. bei

W. Weber.
Sckacktstraße 26. 1 links.
Kl. wachsam. Hund bill.

abzua . Walkmüblstr . 49. 1
Zwei junge schwarze

Hunde
y* Jabr alt . als Wackb.
geeignet , billig zu verk.
Gartenstraße 8.

Joiis pstits chiens
ä vendre

Wiesbadener Straße 91,
Ecke Tennelbachstr.
Eine wachsame, alatt-

haar . I ^ iähr . Pinscher-
Hündin u. noch einige
7 Woch. alte jg. Pinscher
zu vk. Eigenheim . Forst¬
straße 7. 1.
B. Süte . halb !. Mantel.

Kostüm (42), Halbsckuhe,
Stiefel (37) . Eummstch. b.Wanaer . Erbacher Str . 4

Stofm Beljltogen
sckw. Zieaensell . f. Kutsch,
oder Chauffeur , aut erb..
zu verk. Näh . Ruvvert.
Dreiweidenstraße 4. P.

Alaskafuchs - Collier
u. Muff u. l. Hermelin-
Krawatte zu verk. Roth,
Luisenstraße 7. 1.

Tibet -Garnitur,
weiß, wenig getragen , für
300 Mk. zu vk. Uhlmann,
Luiienvlatz 6. 1.

SeleMME
Eta . zaimliWmlm
langer Schal und Muff,
wenig getttlgrn . vorteil¬
haft abz. Evstei«. Mainz.
Babnbofstraße 5. 2 rechts..

! sch. WiMr -Mantel
mit Skunkskraaen

(Gr . 44) vreisw . zu verk.
Am Römertor 1. 3. Stock.

Damenmantel
fast neu . gr. schlanke Fig ..
vreisw . verk. Schneider.
Eltviller Str . 19b. 2.

«A - Mj«
für 7500 Mk. zu verk.
Roeckl. Handichnbaeichäft.

ße Buraiira ße 1.
warz. Taftklerd.

Er . 44—46. w. El .-Hand-
schuhe C634). Eashei ».- u.
Kochofen. 2flam. Petrol .-
Kocher. em.. gr. Gasback-
baube . div. a. Barnitzke.
Albrechtltr . U . 8, oorm."

Mädckcnkoktüm. Kleider.
H.-Ueberrieber . Anzug zu
verk. Saas . Serderstr . 21.
2 JSt - li nks.._
2 elegante Mzk!ewec
billig zu verk. Kurzidlo.
Seerohenstraßc. SÄ2 einfache Strmjl
reine Wolle, billig ab^ lg.
Fries , Bleichstr. 39. H. 2.

Stoffe
für einige Anzüge vreis-
wert abz. A. Reumann.
Am Römertor .7. 2. .Stock.

2 Anzüge
blau . 1 Mantel für ft.
Figur . 1 Ulster. 1 Paletot
f. ickl. Figur . 1 Reitbos»
mit Lederbesatz zu ver:
b. .DaM . Haglgasse Lh.,

Dunkelbl. Herrenanzug
(Gr. 48). gr Trirot -H.-
Hose (Gr . 48). dunkelbr.
Ulster (Er . 48) vreiswert
abzuaeben. Al. Schneider.
Scheffelstraße 2. 3.

250
MarklIMzWr

Mantel für Arb . 65 Mk..
Rock u. Weste f. Kutscher,
schmale Figur . 80 Mk..
Knabenüberzieb . f. 4—5i.
für 80 Mk. billig zu verk.
bei Weber . Bleichstr . 29.
ÄJMsüji

^berUeberzieher.
grau , sehr gut erhalten,
zu verk. Rode . Rhein-
straße 107. Frontsv

Ulsters 3 Anzüge.
gut erb., Kittel , neu . für
Maler usw.. Zylinder,
Overnglas , eleg. Stock
zu verkaufen Gerichts-
straße 3. Dart.
Knaben -Ülster. fast neu.

12—14 I .. u. verschiedene
Anzüge, schw. Tuchmantel
(fast neu) . % lang . getr.
schw. Jackenkleid zu verk.
bei Weygandt . Dlücher-
' •» 46, I I.
1 Paar Damen -Schnür-stiefelu. «in Paar Lack¬

schuhe (Gr . 39—40) zu
verk. Dabler . Dotzheimer

(Gr . 37) bill . zu vk. Erbe,
Westendstraße 8. Mtb 1 r

1 P . ' mod. br . Stiefel
(Er . 37., Imal getr .. für
325 Mk. zu verk.. daselbst
wird ein mod. schwarzes
Kostüm sehr vrersw . ab-
gegeb. Näh . Rosengarten,
Moritzttraße 45. 1.

2 P. W.-kW
1 Smoking für 14—15i..
2 w. Svielanz . für 6—7j..
1 Herrenweste für Arb ..
1 Fr .-Mantel für Arb .-
Frau . 3 Sckreinerbobel.
1 runde Zinkbt .. Friedens¬
ware . zu verk bei Streit.
Dotzbeimer Straße 84.
Hinterhaus 1—S t- lmks .̂

Bilder . Oelmiuck.
wie neu. bill . zu verk.
Rößler . Marktstrabe 12,3.

Ale WserWe
und einige gute

Oelgemalde
vreiswert zu verkaufen.

Ernst M «ur «r.
Lsreleirina 7. 4.

Schreibmasch.
mod. Büromasch.. s. neu.
billig abzug. Hoffmann.
Luiienvlatz 6. 2—6 llbr.

Herrnzimmer
(dunkel) billig zu verk.
Söbn . Adolfstr. 7 (Sof).
Ein Spiegel m. Gow-

rahmen , 70 orn br ., m
hoch, zu verk. Wenke,
Zietenrina 2. 1 r.

8 Vsmiomsdm
eicken lack., wegen Platz¬
mangel billig zu verk.
Schreinerei K. Reichert.

Nerottrabe 25.

Gelegenheit
für Ausländer.

Offenes Auto mit Ver¬
deck u vrima Ledervolst.,
g-Sitzer . sufer Bergsteig..
vnma Bereisung , nebst 2
Ersatzreifen, für 4500
Franken zu verkaufen.

Alfred Rothschild.
Kavellenstraße 45.
Kasten-Klappwagen

billig zu verk. Nrckel,
Iabnstraße 26.

Eleg. Kindrr -Sitz- und
Liegewagen (Brennabor)
vrmsw . zu verk. Rudolph,
Krankenstraße 14. Part.

Neues Fahrrad
u. Leiterwagen billig zu
verk. Läufer . Scharnhorst-
straße 11. Stb . 2 l.

Dynamo
30 PS.. Lahmeyer . sofort
zu verkaufen.

Wilb . Maldaner.
Marktttraße 34.

2 Gasheizöfen
schöner gr. Kamin , fast
neu. u. kl. einfach. Ofen
zu verkaufen.

Seuier . Taunusstraße 7,
Kaminofen u. Amerikan.

vk. Köhler , Luiienstr. 46.
Ein Wand -Gasbadeofen

mit Zimmerbeizung nebst
weiß emaill . Badewanne.
yi  Jahr gebraucht, billig
zu vk. Bedner . Spengler,
Hellmundstraße 66.

«MNlWlSlWs.
Emaille -Herd, vernickelt,

100X75 Friedensw .. neu,
1000 Mk.. zu verk.

Martin . Schierstern.
Wiesbadener Straße 24.

Morgen-Ausgak»«. Erstes Matt . Lette 3L

U .MiS.MMers
mit eingeb. Gasb . verk.

zu verkaufen. L. Kranz,
Rauentbaler Str . 9, M. 3

UWI-Wer
mit 6 el. Kerzen vreisw.
zu verk. Anzukeben von
10—12 vorm. Händlerverbeten . Herr. Weibrn-
burgstraße 6. 1
Zu verkaufen

2 elektr. 5fl. Lüster, kom-
vlett . vassend für Restau¬
rant oderaröß . Keschafts-
lokal. Weinstube Javn.
Michelsberaio ._
Gut erb. Gaszuglamve

zu vk. Räh . Nold. Grorg?
August-Straße 6, 3 l.

Eine noch gut erbalt.
schwere gußeiserne

Badewanne
vreisw . abzug Neumann.
Rorckltraße 17 1,lmks,—

1 gr. Zmkbadcwanne,
fast neu . zu verkaufen
bei Hofmann . Seeroben-
strabe 26. Htb. L. Stock.
^SlElMi ^ (MAfM7-
rund . mit Ständer , woll.
Sweater (weiß). Schiefer¬
tafel (80°100) m. Staffel .,
Fliegend . Holländer . Gas.
küchenlamve zu verkaufen
Kneisenaustraße 19, 2 lks.

Transvort . diebesstch.

Häuschen
füx Motorrad . Schweine,Hübner , Ziegen zu verk,
Paul . Bismarckrin« 4L
f Händler -Verkäufe )

WegenheitMuf!
Gut gearb . neue Schlaf¬

zimmer. Eichen, lasiert,
billig abzugeben. Beter.
Hermannstrage 17. 1

Gebr. Möbel
zu verkaufen.

1 Polstergarnitur . 7teil ..
2 Trumeausviegel . Sessel.
I Bett . nubb.. m. Svrung-
rabmen . 3te,l . Äatrave
u. Keil , em Smeltrsch.
Biedermeier -Sofa u. kom-
vlettes Billard.

Ad. Krauter.
Tavezierermeister.

Eeerobc nst ra ßê ^ Werkst,
Kol. Sveise, .. dkl. elch..

4200. do. Herrenzim. 4500,
Bücherschr. 1000. Divlom.,
bell eich.. 1250, mass. alter
Eich.-Schrank. 2tür ., 1200.
rund . Herren, .-Tisch 215.
Haas . Dotzheimer Str . 25.

6tf)!fl|p !M
vrima gearbeitet,

zu wirklich billigsten
Preisen zu verk. bei

Heinrich Schäfer.
StiMlS &e- li

Fahrrad mit guter Be¬
reifung z. vk. Gruntbaler.
Hermannstrabe 3.

Reue Nähmasch. billigst.
Krieger . Frankenstr . 22. 1
Fahrrad m. vr . Gummi

u. Kreil , billig zu verk.
bei Roth . Hellmuiidstr. 29.
Seitenb . Bart.
Gut erhaltenes

Fahrrad
billig zu verk. Schmidt,
Enersenaustrabe 1.

Pelz -Amhang
(japanischer Marder)

selten schönes Stück, umständehalber aus Privathand
sofort äußerst b llig zu verkaufen . Schrift!. Anfragen
an Drescher» Schierstein i. Rhg., Wiesbadener Str . 6.

Werkzeuge
« M. füt 3üDu|ftie und MM,
zn tzeUmifen. Zur Besichtigung der Muster ladet ^kn:

„Industriebedarf
Kaiser -Frikdrich -Ring  70 . — Teleph>o« 1321.

s WWW j
und verkaufe

Geschäfte
all . Brauch .,

Pensionen mit, ohne Möbel»
Wirtschaften, Cafes , BarS,
Wciurestaurant , Geschäfts»,
Land-,Zinshäuser , Bi !len,c
Mauthe , Luise«str. 16, Stb.

Manl-Mg
von Ausländer zu hohem
Preis vrivat zu kauf, ge¬
sucht. Off. u. F . 35V an
best T ag bl.-Berla g,_
Geld umsonst

da ich
höchste Preise zahle

für Brillanten.
Lolli-u.8ilber-
gegenstände , Bestecke,

Zahngebisse
Kleider , Wäsche , Möbel.

WagemMsttcheiS
2. Stock — Schifier —

nur Etagengeschäft,
ungeniert für Herrschaften.

Elfenbein
größ. Stück u. Zähne , f.
gewerbl. Zwecke gesackt.
Sckriftlicke Offert , an
JKBem. Adolf strabe 12. i.

XS-  Ankauf A
v. getr . Herren -, Damen-
klrid.. Wäsche. Schuhen.
Kinderwäsche. Gebrauchs-
gegenständen aller Art.

15 Goidaasse 15.

fi , löjdje,
fiel Ufo.

kauft und zahlt am beste«

Frau Klein
Couiinstr . 8. Fernspr . 3490
Brieim .-Samml .. j. Gr .,
einz . Mart , k, stets Seidel
Jabnstr . 34 . Tel . 32 63.

Zwei Paar Gardinen.
gut erb., zu kaufen ge
Off, u. T. 351 Tagbl .-!

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger . „Adelbeidstr. 75. Tel . 772.

Flügel oder Piano
sei. u. rukk. Samowar.

Ludwig Hostmann.
_Ober -Jngelbeim,_

Elegantes solid gearb.
Herren- u. Speise,immer
aus Prioathand zu kauf,
gesucht. Eefl . Ängeb . mrt
Pr . an I . Becker. Gonsen¬
heim. Hauvtstr . 102. erb.

M 3M fiel
auch einzeln , sowie Deck¬
betten und Kisten zu k.
gekuckt. Ott . mit Pr . an

Colini.
Niederwaldstraße 53.

Elegante , gut erhättene,
kompl. Schlafzimmer-Ein¬
richtung von alleinsteh.aerrnz«kaufe»,gesucht.ngebote unter U. 349 an
den Tagbl .-Vcrlag._
W. Elsenbett . eokl. mit

Mali ., ges. Eollenbujch,
Taunusstraße 22. 2.

Ein Kinderbcit,
noch gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Kunkel.
Webergaste ' 49. Stb . 1. -

isse'
gepolstert u. mrt Nacht¬
stuhl zu kaufen gesucht.
Rückert. Jabmtr . 19, 2.

Ein 2- em Zteillger
Nubvaum - Sviegelschrank
zu kaufen gesucht. Nab.
Frau A. Curds . Euten-
bergstraße 2.  Part.

Grober Kleiderschrank
u. Sofa zu kaufen gesucht.
Off , u. K. 347 Tagbl, -Bl.

Kleiderbüste
zu kaufen ges. Wagner.
K.-Friedrich -Ring 43. P.

Zwei gröbere Bütten
zu kauf, gesucht. Bermger,
Erbacker Straße 7.

Halb verdeck
und Pferdegeschirr, gut
erhalten , zu kaufen ges.
Offerten mit Preis an
Redert . Gneisenaustr. 2.
Gut erb. Buvprnwage «̂

zu kaufen gesucht. Preig-
Off . an H. Maus . Rhein-
Lauer ^ traße ^ Oî ^ ^ .

Gut erhaltener
Puppenwagen

mit Eummibereif . von
Privat zu kaufen gesucht.
Dr . Böbles . Kaiser-Fr --
Nms 24. 1 . - -

Puvvcn -Svortwagen,
gut erh.. zu kauf. gesuiJt.
Hunger . Moritzstr. 16. 1.

Nähmasch. ges. fiumfi,
Friedrickstraße 29. 1.

Meiling, Kupfer,
Zinn , Zink. Blei . Flasche«,
Säcke, Felle «sw. kauft■sfej-mm

Flaschen
kauft

Bollmer , Adelbeidstr. 45.
frei . 227i , .

Flaschen
fall alle Sorte «.

«res sögeW
aller Preisen.

Vünier«
Felle , «sw. S . Slvver.str . 23. Test,

,u _ _
sowie Metall,
Oranienb 347t

ÜHdfitl Gold- und Silbersachen, Uhren.
.pUlllü , Ketten. Ringe . Bestecke. Juwelen
kauft qls Fachmann , wie bekannt, reell, gewissenhĉt

und zu konkurrenzl . hohen Preisen
Gold- u. Silberschmiede-Werlstatt

M. SchSflein , SdM MdllM R,
ßtf  Bitte genau auf Hausnummer zu achten. "MG
_ Komme auf Bestellung ins Haus.

Antiquitäten , Perserteppsche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten - , Gold - und Silber-
Sa mm eigegenstände

jgqpeiVBehr hohe Preise zu kaufen 'gesucht.
Wagmann

Nerosfrasse 28 . — Telephon:

ffitiew MniMk!-">Taunusstraßeltz.



gute Bilder , Kupferstiche , Silber,
Bronzen und Porzellane

kauft zu guten Preisen

Luftig , Taunusstraße7. Tel. 683.

Briefmarken!
Sammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Plroth , Frankfurt a . M .,
Altegasse 29, 1. Tel R. 2142. Kein Laden . F200

Bon Privathaushalt zu laufen gesucht:
Gute Nähmaschine,
ÄanspMMer Waschkessel,
Gasbadeofen.

Offerten unter M. 84 an den Tagblatt -Berlag.

IlntMitzt
Mathematilftuuden ^

erteilt Obersekundaner d
ffaatl . Realgymnasiums

Anfragen u. L. 350 T .-V

Elegante
Anfertigung

von Mänteln . Tages -,

Wer erteilt einem ia.
Herrn in den Abendstund,
gründlichen

KplchuiilmW
IFranz .. Englisch)? Nur
lllererste. gew. Padagog ..

S . Wunderlich.
Sabnstraße 9. Souterrain.

Schneiderin
perfekt in allen vorkomm.
Arbeiten , n. noch Kunden
an . außer dem Hause.Off, u. T. 347 Taabl .-V.

Rton ». Student mochte
deutschen Studenten k.
lernen , der bereits in e.
romanischen Unwerntats-
Seminar gearb . bat . rw.

Austausch-
Stunden

3 . D.. Villa Krank.
Leberbera 8.

Dame»'ll.Kind.charder.
w. angefertigt : daselbst w.
Buntstickereien annen.

Dotzbeimer Straße 13.Hinterb . 1 rechts.

Konversation
w. Dame mit remanden
der verfekt Englisch
zwecks Weiterbild.
u. ff». 35« TnohT -Berlnn
Gruppe von Io inngen

Mädchen sucht .
Turnlehrer, » ^

evtl , auch Lehrer . Turn¬
halle vorhanden . Off . u.
S . 341 an Tagbl .-Verlag

Tüchtige Friseuse ^
.fieblt sich für in und
außer dem Hause. Nickel,
Iabnstrabe 26.

Mwe aufs c«
w. ang . Näh . Bleichstr. 20

t .. Kran Bender

Junge Dame ertelit
gründl . Klavier -Unterrrcht
(Std . 6 Mk.) . Nah . ,m
Taabl .-Verlag.  Zx

Waschfrau bat noch Tage
frei . Fr . Trost. Hellmund-
straiie 31. Ddh. Maus.

Wer erteilt einem, ig.
Herrn sofort gründlichenwzmtmW

lmoderne Tänze )?
Offerten unter H. 348 an
den Tagbl .-Verlag.

Maniküre!
Doris Bellinger . ^

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Residenz-Theater.

sGesWsiUkWsehlMge^

Klaviere
stimmt und repariert

Peter Turnsek,
Klaviermacher,

Wiesbaden . Blücherstr. 22.

Herd-
u. Ofen-
Reinigung

führt preiswert aus

Pfeffermann
öe Sohn

Drudenstratze 8.
Telephon 1880.

Dampfheizung-
Bedienungen

werden angenommen unt.
billigsten Preisen . Offert
u. S . 347 Tgghl ^ DeM L

PeiMÄ

Felle
Färben und Gerben.
Mar Schenk

Kürschner. „
Vertrau iltr obe 19. 3 St.

Modistin
emvfieblt sich im Um- n
Neuarbeiten von
Dmeu-u.MderhM.
BAowstr . 11
Hinterb . Dari , rechts.

Wuleiu sucht Kunde
im Wäscheausbessern. Of
n. S . 38« an d. Taabl . B

Baden-Badener Auto-Turnier
vom9. bis 13. Oktober.

Das Baden -Badener Auto-Turnier bestand in einer Schönheit»
konkurrenz , einer Tourenfahrt durch den Schwarzwald , aus
Geschwrndigkeits- und Geschicklichkeits-Prüfungen . In allen
Veranstaltungen traten die Adler - Wagen mit Glanzleistungen
hervor . Die S^ stündige Zuverlässigkeitsfahrt durch den Schwars-
vald hielten sämtliche Adlerwagen auf die Minute inne . Bei
den Geschwindigkeitskonkurrenzen und den Geschicklichkeit^
Prüfungen traten die Leistungsfähigkeit der Wagen , die leichte
Regulierbarkeit und Schmiegsamkeit des Motors deutlich zutage,
Der „ Adlei *" errang folgende Preise: Im Gesamt -Klassement
des Turniers für Wagen von 20—50 PS. als Sieger-Preis den Großen
Goldpokal , ferner den 2. und 3. Preis , für Wagen über 50 PS. den
zweiten Preis und in den Einzelkonkurrenzen einen ersten , zwei
zweite , drei dritte Preise , darunter einen Schönheitspreis für

Adler - Limousine . «>» . .

Generalvertretung der Adlerwerke für Wiesbaden und Umgebnaft .,
Hugo Grün , Wiesbaden , Taunusstraße 7.

im
Barmer Eugro

'traße
Hum.

Wagemannstraß
Rosenblun

Blech-

Embal lagen

Ä rrng!iten Rette für
Westen u. Knabenhosch .,
ein kleiner Posten

MdmeMereien!
auf Decken, Kissen,
Damen -u.Kinderlleid.
werd . schnellu. preis¬
wert ausgefübr.

Bülowstr. 13, P . lks.

smmeMl
26 I .. wünscht Bekannt¬
schaft mit Mädchen oder
Witwe , auch mit Kind,
mit Vermög .. zw. Heirat.6ff . u. g. 351 Tagbl .-Bl.

Junges

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzttraße 17. 2.

aus best. Fam ., 24 I . alt,
sehr Häusl, erzogen, mit
akadem. Bildung , otejeit.
Kenntnissen u. geistigen
Interessen . Sinn s. Sport
u. Natur , wünscht einen
Herrn kennen zu lernen,
28—38 I . alt . geistig hoch-
tebend . durchaus vor¬
nehmer Charakter , zwecks
Heirat . Offerten unter
8864 an Ala - Haasenftein
u. Noaler . Taunusstr . 4.

Suche für m. Freundin
Ende 40. ev.. mit gebild
Herrn mit rub. Cbaro^
Beamt ., nickt unter 80

an Großhdl . oder Fabr . ges. In günst.
Lage stehen zur Verfügung

Mo-, LM-, MWW « .
Offerten unter Z. 347 a. d. TagbOVerl.

MWe « )
Neu zu errichtendes

Lebensmittelgeschäft
mcht Lieferanten . Off. u.
M. 38« an den Tagbl .-Dl.

Um
ucht kapitalkräftigenAusländer

zwecks Verbindung in ge-
läftl. Angelegenheiten.

Offerten unter D. 348 an
den Tagbl .-Verlag.  _

sucht stillen MHM.
der sich mit Kavital am

beteiligt . Off.
ngbl .-B

_ _ ieilrat . Ött _u.
G. 349 an d. T
Keswätt

660 Mk.
zu leiben gejucht gegen
Sicherheit u. Zinsen. Off.». U. 348 Taabl .-Berlag.

lleveooeköM
erzielen Sie leicht durch
den Verkalff . eines guten
Äi ^

-Ä
Einricht

Wwr . nickt ausgeschlossen
bek. zu w. zwecks, Herrn!
Die Dame bei
Ausstatt ., eriff. .
u. 25 000 Mk. Vermögen
Rnr Herren , die a . gern.

m Wert leg., . wollennicktanon. Off. u. U. 123«
an die Ann .-Erv . Adolf
Müller . Main, , r . F200b

fEWMMWj
Deckreiser

3—400 Bund , A 2.50 Mk ..
an Platz geliefert durch
Eärtn . Becker. Sonnen¬
berg. am Friedhof . _

rtikels. Räb . Karl-
l ' tlexLMalt

leatel-Mönnmenl
Anteil . 2 Plätze . Bark . o.
2. Rang . Mitte , sei. Off.
ii H. 38« Taabl .-Berlag.

Dame
w ihre in gut . Lage bef.
möbl. oder »irnröbl. Woh¬
nung . 6 Zim.. mit einer
gebild. auch ält . Offiziers-
dame zu teilen . Haus-
baltsk . u. Miete n. Ueber-
einkunft . Off. u. L. 348
gn den Tagbl .-Verlaa.

Kegelbahn
(Mobalt ) noch für zwei
Tage in der Wocke frei!.ebenttock. Bierttadt.

W2—Ml.
wird in Pflege oder für
ganz angenommen für
einmalige Vergüt . Off. u.
fL »4S an den Taabl.-Vl.

Versicherungen
f. Private , Gesellschaf en,
Vereine usw. f. d. Nürn¬
berg-» L. V. B., unter
günstigen Bedingungen,

Fever -,
Uns.-, Haftpfl.-, Liebst.«

Der icherungen
für die Miiteldeutsche
Verstch.-A.-G., Halle,

nimmt entgegen und er¬
teilt kostenlose Auskunft
Frau Franziska Kohl,
Vers.-Bertr .,Wiesbaden,
Dotzheimer Str . 108, 2.

Kein Baden 3Cein ßaden

Sardinen * Stores
Bettdecken

Madras-Garnituren
kaufen Sie am besten im

Spezialgeschäft
Schulgasse 8.

Vertrieb von Erzeugnissen
säehs.Gardinen-Tabriken

- === R̂ichard fHerroegh==^ ~
Oon 6 ‘Uhr vorm, bis 7 ‘Uhr abds . geöffnet

‘Selephon 5164.
I. Stage l. Siage

PlimtWöie WM
Vermögensverwaltungen n. dergl. werden von vielseitig
g bil etem Kaufmann mit sehr guten Verbindungen,
auch zu Banklreisen, übernommen. Gefl. Zuschriften
unter G. 844 an den Tagbl.-Verlag.

Fässer
in allen Größen und Ausführungen für Wein, Most
Obst usw., Kranlstiinder liefert billig

<5. Klohr , WeinkomMission, Röderstraße 21.

kiebmen 8ie anstelle teuwrkier

iaunen
Preise.

Sie
über unsere — v

Elegante Schlüpfer und
Raglans , sowie
Smoking -, Sakko-, Geb-
rock-, Cutaway -Anzüge,n>
all . Er ., mod. Färb ., vjch.
Ueberzieher bei spottbill.
Preisen abzug. Anzüge
werden angen . mit oder
ohne Stoff . Schneidergcsch.
ffteimann . Rauenthaler
Straße 7. hinter der
Ringkirche.

Eisenbahnerhosen
meterw. Verkauf voi
zuten Herrentuchen.

K. Schneider.
Rheinstraße 51. L Stob

alte Artill .-Kaserne.

Offeriere:
Wild «. Geflügel

Kartoffeln
Zwiebeln
und Obst

per Post und Bahn , zu den
billigsten Tagespreisen.

Karg
Hellerstraße «, » amberg

Wild , Geflügel
LandeSProdnkte

en gras . en detail.

Stadl -Umzüge
von Zimmer zu Zimmer
===== unter Garantie.

IDiesbadener Transpart-Oesellsdiafl
Friedridi Zander jr. &Co.

Adelheidstr . 44 sw
Fernsprecher 1048. Fernsprecher 1048.

Spezialarzft
em. Sanatorium -Chefarzt , approb . im Auslände,
für Hau - u. Geschlechtskranke , Blutproben etc.
Wiesbaden , Marktstrasse S.
Sprethst . : 10—1 ', 4—6, Sonntags nur vorm.

Wiederverkäuter und Verbraucher decken ihren
Bedarf In

erzen
und Weihnadifslterzen sowie
arnseife

stets vorteilhaft F164
AngnstlnerstraDeTS MAINZ Schießsrartenstraüe L

äIl«

Wir haben einen stabil gebauten, von einem
Krankenrvagen herrührenden,
fast neuen , hölzernen , rechteckigen

Aufbau w
fein lackiert, mit gepolstertem Führersitz , ju.
verkaufen . Derselbe würde, auf Feder-Unter-
gefteli gefetzt, sich gut

als Geschästswagen eignen.
Besichtigung zu jeder Zeit in unserer Autohalls:

Mschinmsabrik'lugsburg-MrudelgA.-V..
Gustavsburg b. Ma inz. ii 28

Todes -Anzelge.
Nach kurzem Leiden verschied unsere liebe

Schwester und Tante

Maria Schäfer.
Im Namen aller Trauernden:

Kran Adolf Schüler, Wwe.
Hirjchgrabrn 7.

..Die Beerdigung findet Miitwoch, den
2. Rov., 4 ' /, Uhr, auf dem Südfriedhos statt.
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© = Etagengeschäft.= ©
Empfehle mein Lager in

Reisenecessaires , Reisehandkoffern,
Suideases, Reisegarnituren,

Manicur-Etuis,
Manicurhülsen D. R. G. M.

Damentaschen , Tresors, Zigarren-
u. Zigaretten - Etuis, Brieftaschen,

Portemonnaies.
Da keine Lademnlete: Billigste Preise!

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Fr. Wirfh,
=43  DotiheimBr Str.43.=

IDintergarten
Heule Mittwoch , ab 7V 2 Ulvri

BAUS
Kein Weinzwang . Jazz -Band,

Großes Orchester.

Die Tribüne
Direktion Viktor von Schenck

Freitag , 4. Nov. 1921, abends 8% Uhr:

4. Volksvorstellung

Budolf Bietz-übend
unter Mitwirkung von

Heinrich Schorn— Adele Krämer.
Eintrittspreise

1.—, 2.—, 3.—, 4.—. 5.—, 6— Mk.
Vorverkauf ab heute Mittwoch an der Kasss
des Wintergarten und an den Theaterkassen

Biumenthal und Bettenmayer.
Telephon -Bestell . unter 188, 960, 2376 u. 6029

P.-G. „Fidelitas"
eröffnet am Sonntag , den 6. November , nachmittags
3 Uhr, den neu renovierten, bedeutend vergrößerten
Saal des Restaurants „Schweizergarten" , Bes. K. Ney,
Platter Straße 162, wozu wir unsere Freunde und
Gönner einladen.

Näheres Hauptanzeige Sonntag.
_ Der Borstand.

S
U.T.-Lichtspiele-

Bbeinstraße 47.
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Achtung!Erst-Aufführung.Ächtung!

Großer Wildwest -Cowboy- und Farmerfilm,
der je in Wiesbaden gezeigt wurde.

Dieser Film bringt spannende Sensationen aus
den Goldfeldern Californiens.

Außerdem : Ein 2akt . amerikan . Lustspiel.

Thalia -Theater -
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Der große Decla-Spezial-Film:

Der Roman der
Christinev.Herre

in 6 Kapiteln mit

Agnes Straub, Sybil Morel, Werner
Kraus, Paul Hartmann, Ernst Legal.

So’n Teufelchen.
Schwank in 3 Akten mit Lu Jürgens undEmil Sondermann.

Spielzeit : 3—10V, Uhr.

“IF” Odeon "W!" ■
" " ' " " " •' •■••utMiMtieiiiiiiuiHiiiidMMmuaiiKuiiiMitiaaiiiiiiMMiilivi
Programm vom 29. Okt . bis 4. November.

I- „ Die schöne Miss Liläan “ .
Das Lebensschicksal e. Deutsch -Amerikanerin.
5 Akte. Nach dem gleichnamigen Roman

von Courth -Mahler.
. U „ Die Vielgeliebte **.

Lustspiel in 2 Akten von Gerh. Dammann.
- Anfang 8*/, Uhr. -

Gute Ventilation. -:- Gute Musik.

HHSS SSMH W S SS SHH I S S
• Walhalla -Restaurant O

» » ,>,„ » ,„ M » » » » ,I» ,I» » » » » I» » » » » » I» » » » III» » I» » » » » » » » » » » » » » » I» » » » » » » » I» . .

Allabendlich ab 6 Uhr : mk
Die fldeleu Die berühmte

Ungarische Kapelle

Dachauer 12 Kapellen \ Hungaria®
Kapellmeister Vogel. Kapellm . Grttnstein.

gEintritt frei. I 1 UNCHNER SPATEN - BRAU . Eintritt irei . |

— — — — — — — — —

IHotel Wiesbadener Hof i
6 Moritzstraße . Telephon 6565 — 6566 . Moritzstraße 6.

100 Zimmer mit warm u. kalt fließendem Wasser,
Telephon u. Normaluhren.

Einheitszimmerpreis Mk. 23
Für Dauermieter Preisermäßigung.

UJer ?venlg J/ohlen will zerstochen
Ifiuss mit Sersil clielÜasche kochen!

RoMemporend. da nur einmaliges viertelstündiges Kochen. Billiges V»
•dien , da kein weiterer Zusatz von Seife, Seifenpulver «sw. erforderlich.

PERSIL
M de» beste selbsttätige Waschmittel ! Oberall erhSlflidi nur In

Original-Packung, niemals lose.

Alleinige Hersteller : HENKEL & CIE. . DÜSSELDOR F

Vertreter : Th # Sdllllf Z 9 Kirchgasse 48.

Der Ellen-Richter
Großfilm:

^DasRWrel
der Sphinx.
Exotischer Gesellschaftsfilm in 6 Akten.

Eilen Richter , Erich Kaiser -Tltz.
Tippelpaule , Groteske.

Das schüchterne Prlnzesschen.

ftesidenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
fltmiunt >tnn »nh ^ imnniiiiniiiiinhiiiiii,im 't'ininnumiuiinnimiii '^i

Ab Dienstag, 1. Nov. bis einschl. Freitag, 4. Nov.
Täglich von 31/, bis 10'/ , Uhr:

Nur 4 Tage ! Nur 4 Tage!
Der neueste Lucie Doraine-Film:

Giftblumen.
Drama in 6 Akten

mit Lucie Doraine In der Hauptrolle.
Vorher : F371

Ein lustiges Beiprogramm.

Monopol -Theater
Eines der besten neuen F.Imwerke

-s - Die Flucht ins Jenseits
(Die dunkle Gasse von New-York.)

Ein Sensationsdrama aus dem Reich der un
begrenzten Möglichkeiten in 6 Riesenakten.

Lustiges Beiprogramm mit Oscar Linke.

Alle PeiMbeiten
werden gut und billig
uusgesübrh

Kniser-Friedrick-Äing 43.

WTTf't/fl 'B¥t n i m uytv  mr». . » »»fg

Jlflatitiß
Kirchgasse 15
Telephon 485

Gastspiel
Peter Lordmann
Kammersänger

von der hiesig.
Staatsoper

Berti Bach
Iltis Sanno

Clarida Sarome
Lona Velsen

Bela und Alexander
Harry Berger
Heinz Pfeifer
Carl Sixtus
Curt Speyer

Original Alexander
Jazz -Band

Täglich4Uhr-Tee
Vorführung der

neuesten b unst - u.
Gesellschaftstänze

bei freiem ,Eintritt.

■fammei *'
:: Lichtspiele

Maurlflussfr . 12.
Erstaufführung!
18 Milliarden Volt.

Sensations - Drama in
6 Akten mit

Ellen Richter.
Die Dame mit der

anderen Hälfte.
Lustspiel in 2 Akten
mit Lu Jürgens.
Kleine Eintrittspreise:

1.60 bis 3.75 Mk.

/ - Urania - v
Bleichstr . 30. Blelchsfr . 30.

Noch 3 Tage verlängert,
! Nur für Erwachsene I

9®T Der endlich von der Zensur treigegebene
MT größte Sitten-Film der Gegenwart.Die Prostitution

(Das gelbe Haus ) .
Ein Vorspiel und 6 große Akte.

Verfaßt und inszeniert von Richard Oswald.
Erstklassige Besetzung:

Reinhold Schünzel, Anita Berber, Werner
Krauß, Gussy Holl, Rita Clermont, Conrad
Veidt, Marga Köhler, Kissa von Sievers,
Fritz Beckmann , Ferdinand Bonn u. a.

Anfang : 3. 4*®, 6*», 8*®Uhr.

Klnephon
Taunusstraße 1._ Nahe Kochbrunnen.

HENNY PORTEN
Die Geier - Wally.

Großes Hochiand -Drama in 6 Akten.
Reichbewegte Handlung. ,

Herrliche Naturbilder.
Glänze nde Darstellung.

Der liebe , böse Alkohol.
Reizende Schattenbilder.

Die Ich rief , die Geister.
Reizende Schattenbilder.

Wunder d . Technik ln OsfpreuBen.

f ,ar

im
Wilh

Fm

k-Kabarett
im fark-Kotel

Wilhelmstraße 36
Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 15.— i
Konzessionierte Künstler¬
spiele abends ab8.30 Uhr

Das Novemb.-Elits-Programm
Fritzl Gerry, Vortr.-KQnstler.
Carl Heinz Ewers, Polyph on,
Paula Kühl, Spitzen-Tänzerin
Lisa ReB, Operetten-Soubr.
Ch.Pcrmane,SteptMnz.,Parod.
Hans Schuch, sächs. Komiker
G.Tücher, Hum.u.Conferenc.

Arosa und Ramiro,
Original spanischer Tanzakt

Maria Ten Elsen (Gastspiel
vom 1. b. 16. dieses) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
Flügel der Komponist
Frl . Elly Glässner, Vortr .-
Star , Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiian -Jazz.

Schirme
gr. Ausw ., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr. 15, P.

Staats -Theater.
Mittwoch, 2. November.

10. Vorstellung Abonnement A,
Hamlet.

Tragödie in SAkten<14 Bildern)
von Shakespeare.

König Claudius . . W. Zollin
Hamlet . . . . Otto WollnsaNst
Polonius . . , Mar Andriano
Horatio . . . . Paul Wiegner
Laertes . ft. 8 . Diehl
Rosenkranz. Beruh. Herrmann
Güldenstern . . Gustav Schwab
Ostik
Marcellus .
Bernardo . .
Francisco . ,
Der Geist. .
Fortinbras.

C. H. Jaffö
. Friedr. Prüter
Hans Bernhöfl. Walter fteun«
. Hans Radius

Gustav Albert
Eertrude, Hamlets Mutter

Lia Wittmann-Mauricea. E.
Ophelia . . . Johanna Mund
Ein Priester . . . Hans Radius
1. Totengröber . . G. Lehrmann
2. Totengräber . Hans Bernhöfl
1. Schauspieler. Dr.P .Gerhards
2. Schauspieler. . w . Andriano
8. Schauspieler. . G. Lehrmann

Die Szene ist in Helsingör.
Nach dem 7. und II . Bilde je

10  Minuten Pause.
Anfang 6, Ende 10 Uhr.

Mhrnir-ÄiizM
Mittwoch , 2. November.

Nachm . 4 Uhr im Abonnent,
im großen Saale:

Symphonie-Konzert,
Leitung : C. Schuricht, stidti

Musikdirektor.
1. Symphonie in D - dur vonW. A. Mozart. r j

Allegro . — Andante. s
Min netto . — Finale.

Zwischenaktmusik a. „Kosa-
munde “ von F. Schubert;
Unvollendete Symphonie in
H-moil von F. Schubert.

Allegro moderato.
Andante eon moto.

Abend , 8 bis 9.30 Ubrt
Abonnements-Konzert

Stidt . Karorehester.
Leitung : Konzertmeister

Willi Kleemann.
1. Ouvertüre zum Trauerspiel

-Egraont « von Beethoven.
2- Andante religioso von J.Kwast.
3. Fantasie aus . Cavalleria

rusticana “ von F. MaBeagnL
4. Ouvertüre zu „Der fliegende

Holländer “ von K. Wagner.
5. Andante aus der I. Sym¬

phonie von Beethoven,6-



Lurch Sk am1.9fifcfer  mÄmst trdcnöe
Kwamze SkuererMullS vor SieÄ<chl
zejM.mljeveHmWtenÄl verrülgern
rifer̂ »SerßmchprcheM erhöhen.fta*
ßeawirmlszu Lhiewm cnffĉMca
in her ÜHerseuSmr- ,damit öeuFeeun-
knunfergr uncftotinfert

LZWkWtzAsgWMt
dm besten Dienstzu enottjen.- LSio
Men Hiervon Kenntnis zu nehmm
und öemer̂en ausdrücMcH,daß wir
nach wie vor mir die edelstem

verrvenoen

Seite 8. Mittwoch, 2. November 1921.

Verpackungen
von

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb¬
schaftsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
Werden sachgemäß ausgeführt durch 106S

i Rellelimayer
Wiesbaden -Mainz

V Elektrische
jfhsiaäaUonen

WALTER

Wiesbadener Tagblatt.

Die anhaltende Ueberlastung im Börsen¬
geschäft nötigt uns, am Donnerstag , den
3 . November , unsere Schalter für den
Börsenverkehr (Nr . 9 bis 15) ausnahms¬
weise geschlossen zu halten.

Wir bitten unsere Kundschaft freund-
lichst hierauf Rücksicht nehmen zu wollen.

Alle übrigen Schalter sind wie üblich
geöffnet. IF302

kriselte Sank Mir Wiesbaden.

Mite Men, Menlnn>pe». Meilen
„Wolf " , mit unbegrenzter Brenndauer.

Elektrische Sicherungs - Anlagen Ges. in. b. H.
~ Rheinstraße 61. — Telephon 668.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 499.

Reklameschlager
der Messen!

Reklame-
Scheinwerfer

„REFLEKIÜS“

Vorführung kostenlos und
unverbindlich durch
Paul Heuzerofta

Mittelstr . 4 Fernruf 273

Möbel und Pianos
werden wie neu aujvsl.
repariert . Eichen - Model
umgebeizt in mod . Färb.
Eraubner . Rbeing . Strlö

Wichtig für

Parliewarenhändler , Hau lerer!

lSXJSftSX5t & & "
Kahrrad -N "L «.K ° -:«--»!̂

F179

Kokssparer
System Zutminger

D. R. P.
eingebaut und hervorragend

bewährt in über

0000
Reiznngsanlagen.
Bis 3B°/» BrenosloffKsparais.

Die geringen Anschaflungs-
kosten machen sich in aller
Kürze bezahlt. Einbau in
: : : 2—3 Standen. : : :
Kostenlose and unverbind¬

liche Angebote durch

Emil Meng er & Eo.
Wiesbaden , Viktoriasftr . 14

Fernsprecher 1564. 1110

Brennholz
Luchen- u. Eichenscheiter, ofenlang u. für Kesselfeuerung,

Tannen -AnzünLeh olz
au» Sckwartenabsällen , liefert waggonweise und in
kleineren Mengen ab Lager und frei Keller.

Buchen- und Eichensagemehl
zum Räuchern stets vorrätig . ,

Franz Kopp & Sohn
Sagewerk und Holzhandlung,

Wiesbaden , neben « üterbahnhof West. Tel . 8175.

Spitzen und Stickereien
zu besonders vorteilhaften greisen.

Q A A 1. n fS « t , am ni am  moderne,besonders breiteSCTuster af *75jfiocRs ne ^ ereien . Mh . 32.20. 20.20. 12.2311»
niiiiiuiiiiiiniimm ii iiiiiiiiiiiimi iiiiiiiiiiiiiiiiiii ii iiBWW

Stickereien
Mir. 22 .20 . 26 .20, 12.50

Serie I II m Iy

Biimmuuumimninnmimnww
gute Qualitäten SJJttr. 1.92, 2.92. 2 .92. 4.95

nrnnnnnnnnummniiii . . .

riSabAPfllOtt in schönen modernen Mustern . . . • ■ K90
oucKcreiBii . . Mr . 10 .50,7 .95 . s .92 o
miii iiiiiiiiuii ii iiimiiiiiiiiiiniiiiiiwnw

irnit. Seinen . . smtr. 6.95, 4 .95

Daurnwotte u. 2rvirn . . . .
> . . . . - . gntr. 2.95 , 1.25

<Jür Doll - und Qesellschaftskleider:
IHochaparte SJTeuheiten in Qold-, Silber- u. ‘Süllspitzen.
SfHoderne Seiden -Ghenilleu. -fransen in allen Breiten.

Julius Sormassa.«.-.*.
K.104

Schwaedtfs
Leihbücherei

deutsch, englisch,
französisch

Rheinstraße 43
Ecke Luisenplatz.

Schuhe!
werden sehr teuer.

Wir verkauf , soweit Borrat

W -Dllmen'HMsAhe
hochelegante Schnürschuhe,
beste» Lackleder, genähte

Sohlen , nur 220 Mk.

AÜ 'kMNWschllhö
nur 190 Mk.

HlMN'WljS
braun , Randgenähte , dicke

Sohlen , nnr 170  Mk.

Coulinstrabe 3. Tel . 6074.

SUN ' KM«
bestePriasfinware , nicht
tropf ., in allen Stärken,
10er , 12er , I6et , 24er
u. 30er am Lager . Für
Händler zum billigsten
Tagespreise . Barmer
Engro » - Lager , Rosen-
blum , Wagemannstr . l

BettnässenBefreiung sofort.
AH. u . Geschlecht an¬
geb . Ausk . umsonst.

Sanlsversand Dr. mad.
I Lauterbach& Co., Manchen 102,

Thorwaldseastraße 9
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